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Ausgabe :
wöchentlich zwölf mal .

Abonnementspreis :
V iertze lj ähr lich :

In Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark SOPf ..
in daS Haus gebracht : 2 Mark
w Pf . durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .

Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition
Hirschstraße 9.

Telephonanschluß Nr . 40t .
mit täglichem Anterhaltungsblatt und Kerlofungsbeilage.

Anzeigegebühr .
Di « ispaltige KolonelzeilepU,
deren Raum für Lokal »
Inserate 15 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf -
im Reklameteil 60 Pf . Bä
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht ausbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden .

Nr . 82 . L. Blatt . Karlsruhe , Samstag , den 8. April
Politische Ueversicht .

* Karlsruhe , 7. April .
Das Kapitel vom sozialdemokratischen Terrorismus

ist unerschöpflich . Einen neuen Beitrag liefert der Frankfurter
Brauerausstcmd . Bei demselben sind die gefährlichsten Elemente in
den Reihen jener Leute zu suchen , die in die sozialdemokratische
Partei übertraten , nicht etwa aus Ueberzeugungstrcue , sondern weil
sie dachten , sie könnten dann thun , was sie wollen . Man nahm
an , die Brauereien seien schon so sehr durch den Terrorismus der
Partei eingeschüchtert , daß sie es nicht wagen ivürden , Sozial¬
demokraten zu entlassen . Daß die Brauereien entgegen dieser Er¬
wartung jetzt mit einem Akte der Selbsthilfe vorgegangen sind und
25 Proz . der nichtstreikende » Arbeiter entlassen haben , ist vielleicht
von heilsamem Einfluß auf die Irregeleiteten . Gerade durch die
üben gekennzeichneten Elemente wurden die Verhältnisse in den
Frankfurter Brauereien unhaltbar . Die Leute singen an , auf die
Arbeiter der anderen politischen Parteien ihren Terrorismus in der
krassesten Form auszuüben und drohten sogar mit Schlägen , wenn
sich die Betreffenden der Sozialdemokratie nicht anschlossen . Auf
Len Zuwachs der aus Furcht vor dem Knüppel in ihre Reihen
Üebergetretenen darf die Sozialdemokratie wahrlich stolz sein ! In¬
zwischen versucht die Partei die Erreichung ihrer Zwecke — gerade
wie s. Z . die Hamburger Bäcker — mit der Verhängung des
Boykotts über mehrere industrielle Etablissements . In ihrer Ge¬
wissenlosigkeit Lenken die Sozialdemokraten nicht daran , daß der
Boykott ein zweischneiviges Schwert ist , das ihre eigenen Kreise
mindestens ebenso empfindlich trifft , wie die Industrie . Die Arbeit¬
geber sind bis an die Grenze der Möglichkeit gegangen , indem sie
eine Lohnerhöhung von 2 Ak . bewilligten . Die iveitcre Forderung
der Fahrburschen , die Ueberstunden zu bezahlen , durften und konnten
die Brauereien nichl bewilligen , ein Nachgebeil in dieser Richtung
chäre gleichbedeutend mit der Ausgabe jeder Selbständigkeit und
Ordnung gewesen . Das aber ist das Endziel der Sozialdemokratie
wie überall so auch hier . Nur durch den kleinen „ Kladderadatsch "
kgnn sie den großen vorbereiten , von dem sie den Beginn ihrer
Herrschaft erwartet . Einstweilen erreicht sie nur , daß die armen
verführten Arbeiter nach einigen Wochen verfrühter Siegesstimmung
g -wahr werden , daß die „ guten Freunde " den Karren gänzlich in
den Sumpf gefahren haben . Wie sich die Irregeleiteten dann wie¬
der heraushelfen , kümmert die Herren Sozialdenwkraten nicht .

Die Rnssifizierung Finnlands .
Der Geueralgouvernerir von Finnland , Bobrikow , hat den

Gouverneuren der verschiedenen Provinzen einen Verweis erteilt ,
weil sie es nicht verstanden haben , die Einsammlung von Unter¬
schriften für die Adresse an den Kaiser zu verhindern oder
flicht einmal gewußt haben , daß im ganzen Lande für die Adresse
agitiert wurde , „ was die Bevölkerung stark beunruhigt hat " . Gene¬
ral Bobrikow hat sich außerdem an den finnläudischen Senat ge¬
wendet , um denselben zu ersuchen , das Volk darüber aufzuklären ,
daß es das bekannte kaiserliche Manifest falsch anfgesaßt habe , denn
man habe durchaus nicht beabsichtigt , damit die Verfassung des
Großsürstentums zu verletzen . Der Generalgouverneur hofft , der
Senat werde ihm in dieser Art und Weise behilflich sein , die er¬
regte Stimmung des Volkes zu beruhigen . Der Senat hat es in¬
dessen abgelehnt , das kaiserliche Manifest mit beruhigenden Erklär¬
ungen zu versehen . — Es wird jetzt, wie mehreren Blättern berichtet
wird , in Finnland viel über Verletzung des Briefgeheim¬
nisses geklagt ; auch gehen viele Briefe verloren oder sie gelangen
in beschädigtem Zustande in die Hände des Adressaten . Graf Leo
Tolstoi hat sich jüngst gegenüber einem finnläudischen Freunde
solgendermaßen ausgesprochen : „ Alle gebildeten Russen sympathisieren
Mit Finnland ganz wie ich . Meiner Meinung nach sollte man die
russischen Verhältnisse mit den finnläudischen in Einklang bringen ,
anstatt zu versuchen , Finnland zu russifizieren . " Derartige Sym¬
pathiebezeugungen dürften den Finnländern garnichts nützen . Das
jetzige Vorgehen Rußlands ist nur die Konsequenz der in den letzten
20 Jahre » eingehaltene » Politik der radikalen Russifizierung aller
Kronländer .

Die Lage in Spanien .
Die neue spanische Regierung hat bisher vielerlei von „ R e -

f o r in e n" verlauten lassen , die, wie erfreulicherweise mitgeteilt
wurde , sich auch auf die Finanzlage erstrecken sollten . Inzwischen
haben alle , welche an den spanischen Papieren und Bankwerten
Anteil haben , mit äußerster Spannung diese Reformen verfolgt ,
tzhne jedoch den Schimmer einer besseren Zukunft zu sehen , Nicht

mit Unrecht werden die Kapitalisten , Grundbesitzer , Bauern , Kauf¬
leute besorgt über die Aussichten , die sich ihnen eröffnen . Spanien
soll ja nicht bloß die Kosten des Krieges mit den Verein . Staaten
tragen , sondern auch noch die ganzen großen Schulden der Kolonien ,
welche — nicht mehr spanisch sind . Früher war das Geschäft sehr
einfach : wenn in einer der Kolonien eine Rebellion ausgebrochen
war , ließ das teure Mutterland ganz einfach diese Kolonie die
Kosten der Kriegssührung tragen . So waren die Zölle Cubas an
Spanien seit langen Jahren verpfändet , und die Haupteinnahmen
der „Perle der Antillen " war durch „Nationale Garantie " der
Cortes für Spanien sichergestellt . Nicht ein Schatten schien
über den großen Anleihen - zu liegen , welche 1878 und 1882
ausgeschrieben wurden , und die 24 und 25 Millionen betrugen .
Als der letzte Krieg ausbiach , benützte die Regierung diese Werte ,
verkaufte sie im Laude , und gab sie zumteil der Bank von Spanien .
So sind nicht weniger als etwa 18 Millionen Mark in Spanien
von diesen Papieren verkauft worden , und nun sind sie wertlos . Oder
beinahe sind sie so , denn die Friedenskommission in Paris hat es
durchaus abgelehnt , diese Schulden anzuerkennen . Die Spanier
verlangten , daß die Union , — da Spanien doch seine Kolonialein -
künfte aufgäbe , aus denen es die Schuld bezahlen könnte — den
Inhabern der Schuldscheine die Zahlung der Zinsen garantieren sollte ,
aber die Amerikaner gingen darauf nicht ein . So hat denn Spanien
diese Last allein zu tragen , und muß für die Cuba -Anleihe von
1886 u . 1890 zunächst über 2 Millionen Mark Zinsen aufbringen . Mitte
vergangenen Jahres wurde den beklagenswerten Inhabern von
Cuba -Obligationen mitgeteilt , daß die vierteljährlichen Zinsen der cuba -
nischen Schuld nicht mehr in Gold , sondern in Pesetas gezahlt
werden , sie verloren also zunächst 50 Proz . , und jetzt noch 30 Proz .
Und was fürderhin mit den Papieren geschehen soll - weiß man nicht !
lieber 10 Millionen sind allein an Sold für Heer und Marine auf
Cuba zu zählen , dazu das rückständige Gehalt und die Pensionen
für Beamte . Und der Finanzminister , Herr Romero Giro » sieht
voraus — und er ist nicht kurzsichtig — , daß für weitere Unkosten
des Kolonialamtes noch verschiedene Millionen nötig sein dürften .
Wie sich die spanische Regierung mit ihren Gläubigern abfinden
wird , — quien sabeV — Wahrscheinlich wird sie höflich , aber ein¬
fach erklären : Ich bedaure , ich kann nicht !

Deutsches Reich .
* Berlin , 6 . April . Mit dem 1 . April ist nicht allein den

Posträten , sondern auch sämtlichen Briefträgern und Post¬
schaffnern das in dem neuen Etat vorgesehene erhöhte Gehalt
gezahlt worden , auch das Gehalt der Laudbriefträger ist aufge¬
bessert worden . — Diejenigen P o st a ssi st e n t e n , welche ihrem
Dienstalter nach zur Anstellung an der Reihe waren , wegen Man¬
gels an neuen etatmäßigen Stellen jedoch noch nicht angestellt .
werden konnten , erhalten vom 1 . April ab erhöhte Tagegelder , und
zwar nach Vollendung des 3 . Dicnstjahres als Assistent 3 . 50 M .,
vom 5 . Dienstjahr ab 4 M . und vom Beginn des 6 . Dienstjahres
ab 4 . 50 M . Der letzte Satz wird allerdings nur an Orten der
Servisklassen A, I und II gezahlt .

* Kriegervereinsstatistik . Nach den letzten Zusammenstell¬
ungen giebt es im Deutschen Reiche 20500 Kriegervereine
mit zusammen 1 732 000 Mitgliedern . Diese Vereine sind in neun
Landesverbänden zusammengefaßt , die in dem ständigen Kyss -
häuser - Ausschuß ihre gemeinsame Vertretung finden . Unter
den Verbänden steht an weitaus erster Stelle der deutsche Krieger¬
bund , der 12 906 Unterverbände umfaßt und gegenwärtig 1 152 700
Mitglieder zählt . Er begreift die Kriegervereine Nord - und
Mitteldeutschlands , sowie den elsaß - lothriugischen
Krieger - Landesverband in sich . Es folgen dann in weitem Ab¬
stande der bayerische Veteranen - , Krieger - und Kainpsgenossen -
Bund , der königl . sächsische Militärvereinsbnnd , der würt -
t e m b e r g i s ch e Kriegerbund , der badische Militärvereinsbund ,
der Landesverband der militärischen Vereine im Großherzogtum
Hessen , die S ch w a r z b u r g e r Kriegerkameradschaft , der H a m -
burger Kriegerverband und der Bremische Landes¬
kriegerverband .

Ausl an d.
Oesterreich -Ungarn .* Wien , 6 . April . Zur „ Los von Rom " - Bewegung

wird mitgeteilt , daß Abgeordneter Wolf am Samstag den Ueber -
tritt zum Protestantismus vollziehen werde . Seine Frau und

Aunstverein.
^ Nachdem in den Ausstellungen der Schüler Ferdinand

Kellers und des hiesigen Künstlerbundes die Karlsruher Kunst in
würdigster Weise zu Wort gekommen , werden uns jetzt einige
interessante auswärtige Gäste vorgesührt , die wir bisher hier noch
nicht zu Gesicht bekommen haben . Da ist in erster Linie der neuer¬
dings viel besprochene , viel gelobte und getadelte Ludwig v . Hof -
wann , einer der bedeutendsten Führer der Modernen , zu neunen .
In Darmstadt 1861 geboren und hier unter Ferd . Keller gebildet ,
dürfen wir ihn in gewisser Hinsicht immer noch als dessen Schüler
ansprechen , denn sein eminentes koloristisches Talent hat er offen¬
bar unserem , hierin weit hervorragenden Meister zu verdanken .
Ludwig v . Hosniann nimmt als Maler eine ganz eigenartige
Stellung ein , er ist ein hochbegabter Märchendichter in Farben ,
nicht wie die Natur sie dem gewöhnlichen Sterblichen zeigt , sondern
wie sie das begnadete Künstlerauge erschaut . Seine überreiche
Palette schwelgt förmlich in den feinsten , durch die verschiedenen
Lichtbrechungen hervorgerufenen Farbennüancen , sodaß

' man
ihn mit Recht einen Farbensymphoniker nennen darf .
Daß er dabei öfters die Farben , wie die Natur sie
giebt , willkürlich verändert und umstimmt , darf natürlich
nicht Wunder nehmen , er thnt es ja auch mit feinstem Verständnis
für die von ihm erstrebte künstlerische Wirkung derselben . Josef
Brandt , der berühmte polnische Schlachtenmaler , ein Schüler von
Franz Adam in München , zeigt sich in seinem „ Kosakensuhrwerk "
als der lebensvolle , gewandte Schilderer heimatlicher , dramatisch¬
bewegter Vorwürfe , die er fast zu effektvoll und glänzend dafür in
Farbe zu setzen weiß . Zwei geistreich skizzierte Architekturmotive aus
Paris führt uns der große Charakteristiter Francisque - Jean
Raffaeli vor , der den feingestimmten Reiz des Pariser Boule¬
vards wie kein Zweiter zu schildern versteht . Auch die kleinen
Bilder der schottischen Maler Morton und Hamilton sind
von feinster , bei diesen Künstlern längst gewohnter Farbenstimmung
und ebenso die beiden Gemälde des bekanntlich früher hier
thätig gewesenen Prof . Bergmann - Düffeldorf , insbesondere
die „ heimkehrenden Schnitter " , sowie das „Abend -Motiv ans
Venedig " von Paul v . Ravenstein . Nehmen wir dazu noch die
beiden großen , für die Großh . Kunsthalle neuerworbenen Gemälde

„Abendwolken " von Prof . Hch . Zügel in Münch «- " anb „Rhein¬
thal bei Säckiugen " von Pros . Hans T h o m a in Frankfurt , die
die charakteristische Eigenart dieser beiden großen Meister aufs
beste verkörpern , sowie zwei Zeichnungen von L i e b e r m a n n in
Berlin und Degas in Paris und schließlich noch die , an anderer
Stelle bereits besprochene Kollektion des Kalckreuthschülers E . R .
Weiß , so haben wir diesmal eine hochinteressante , in ihrer Viel¬
seitigkeit für die Erkenntnis der modernen Kunstbestrebungen sehr
lehrreiche Ausstellung vor uns .

Irr» Knirstgewerbe -Musemri .
<f Karlsruhe , 6 . April .

Die Ausstellung von Aquarellen und Handzeichnungen im
Kuustgewerbe -Miiseum bietet soviel des Interessanten nnd Schönen ,
daß nicht versäunit werden soll, auch an dieser Stelle auf dieselbe
aufmerksam zu -machen . Das schöne Gebäude an der Westendstraße
verdient es überhaupt , in noch erhöhterem Maße vom Publikum
ausgesucht zu werden , nicht nur der permanenten Ausstellung wegen ,
sondern hauptsächlich auch wegen der Gäste , welche in fast ununter¬
brochener Reihe von den beiden Galerien beherbergt werden . Um
nur von den letzten Monaten zu sprechen : zuerst die interessante
Ausstellung von Holzschnitten , dann die prachtvolle Sammlung
alter und neuer Radierungen , und jetzt in reichster Fülle Aquarelle
und Zeichnungen , welche uns in eine schöne lachende Welt führen .
Viele dieser Aquarelle sind alte , liebe Bekannte , wenigstens in ihrer
Reproduktion , — den Ansichtspostkarten , und besonders die
Veltensche Hof - Kunsthandlung hat aus ihrem Besitz eine
große Reihe vorzüglicher und sehr bekannter Blätter
ausgestellt . Tie meiste Ausmerksamkeit erregen wohl die italieni¬
schen Aquarelle von Manuel Wielandt , welche in ihrem
satten , leuchtenden Kolorit so überzeugend von jener schönen Welt
sprechen , daß man sich gerne gefangen giebt . Wohl hört man ab
und zu eine Bemerkung : Die Farben sind doch nicht naturwahr .
Was lhut es aber , wenn Wielandt die eine oder andere „ideali¬
siert " ? Die glühende Kraft dieser südlichen Farbentöne , welche
sich nicht in sanfte Akkorde auflösen , sondern neben einander treten
in vollem , durch die Nachbareu nicht verminderten Glanz , die fast
blendende Wirkung der ilalieuischen Landschaft sind von dem
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Kinder sind bereits übergetreten . Schönerer teilt in einem
Cirkulär seinen Freunden mit , er selbst werde den Uebertritt voll¬
ziehen , sobald 10 000 Anmeldungen erfolgt siud . In Linz traten
während der Osterlage neuerlich 7 Personen zur evangelischen Kirche
über . Die Zahl der bisher Uebergetretenen beträgt in Linz 128 ,
in Graz 119 (nämlich 77 Männer und 42 Frauen ), in andere »
Orten Steiermarks 50 , in Wien wechselten seit 1 . Januar 230
Personen die Konfession ; sie gehören alle den mittleren Schichten
der Bevölkerung an . In Innsbruck sind 31 , in Laibach 7
übergetrcten .

Frankreich .* Paris , 5. April . In einer Unterredung , welche der Pariser
Korrespondent des „ Neuen Wiener Journals " mit dem italienischen
Staatsmann Lnzzatti hatte , soll letzterer gesagt haben : „ Ich kann
Ihnen mit Bestimmtheit sagen , daß Kaiser Wilhelm das Ende
unseres gespannten wirtschaftlichen Verhältnisses zu Frankreich
ehrlich gewünscht und unser Handelsübereinkommen mit
Befriedigung ausgenommen hat ; das wird hoffentlich jene , welche
uns allerlei verdächtige Absichten unterschieben , zur Ruhe bringen ."

Griechenland .
* Athen , 5. April . Zn der Reorganisation de -

griechischen Heeres wird gemeldet : Mehr als die Minister -
krifts interessiert die von halbamtlicher Seite verbreitete Meldung ,
daß die Berufung deutscher Offiziere zur Neuorgani¬
sation des griechischen Heerwesens mit der deutschen Regierung
endgiltig vereinbart sei . Von Personen aus der Umgebung des
Kronprinzen wird darauf hingewiesen , daß die Zusammensetzung
der Organisationskommission aus deutschen und österreichischen
Offizieren doch als unzweckmäßig aufgegeben werden mußte , da
selbst bei der engen Uebereinstimmung des deutschen und öster¬
reichisch -ungarischen Heerwesens noch viele Gegensätze zwischen
beiden bestehen , die doch vielleicht die Lösung der Aufgabe in
Griechenland erschwert haben würden . Dem Vorgänge wird um
deswillen eine so große Bedeutung beigemeffen , weil man annimmt ,
daß die Berufung der deutschen Offiziere nicht gegen den
Wunsch des Sultans erfolgen würde . Daraus sei weiterhin
zu folgern , daß sich unter Mitwirkung Deutschlands die früher
schon vielfach besprochene türkisch - griechische Annäher¬
ung nun doch vollziehen werde .

Bade » nnd Rachvarläirder .
* Mannheim , 7. April . In Mau dach stießen gestern ein

S t r a ß e n b a h n z u g u . ein K o h l e n z u g z u s a in m e n . Mehrere
Personen wurden leicht verletzt , der Postwagen zertrümmert und
mehrere Personenwagen beschädigt .* Mannheim , 5. März . Beim „Abschieds -Freibier " im „Großen
M a y e r h o s" ging es gestern sehr hoch her ; es wurden vertilgt 26
Hektoliter Bier , 1000 Gratis - Cervelatwürste und 300 Laib Brok . Das
Lokal , sowie Halle und Hof waren die ganze Zeit (3 —8 Uhr nachm .)
drückend voll und kamen oft bedenkliche Seenen vor . Manche nähme »
sich ein halbes Dutzend und noch mehr der verfügbaren Würste mir , so¬
daß dieselben in 2 Stunden vollständig vergriffen waren . Wieder andere
brachte » eigene Gefäße zum Trinke » mit . Eine große Menschenmenge
besah sich das Treiben von außen .

* Heidelberg , 6 . April . Unser Reichstagsabgeordneter Herr
B e ck hält heute hier eine Zusammenkunft mit einer Anzahl von
Interessenten ab , um sich mit ihnen über schwebende Fragen zu
besprechen und ihre Wünsche zu hören . Es sind etwa 50 Herren
eingeladen . Namentlich handelt es sich um die beabsichtigte gesetz¬
liche Einführung einer lOstündigen Ruhezeit für Handlungsgehilfen
und die damit verbundene Frage des gleichzeitigen Ladenschlusses
aller Geschäjte der gleichen Branche . — Der Neckardampser
„ Hei lbronn " liegt noch immer bei Ziegelhauseu . Der Kapitän
hat ihn verlassen , was auf ein längeres Stilliegen des Schiffes
schließen läßt . Man wundert sich, daß die Baugesellschaft den an
sich sehr billigen , aber für den Neckar nun einmal nicht passenden
Dampfer nicht schleunigst zurückzieht und ihn anderwärtig zu ver¬
werten sucht . Sie kann doch unmöglich hoffen , der Bestellerin das
uichttaugliche Schiff ausznzwingen .

* Heidelberg , 5 . April . Prof . Dr . Crusius hat den Ruf
an die Universität Wien abgelehnt .

* Heidelberg , 6 . April . Der Regierungspräsident von Ober¬
pfalz nnd Regensburg , Graf v . Fugg er - Weiß enh or n , ist
vergangene Nacht gestorben .

* '
Malsch , 6 . April . Dem Hauptlehrer Schillin ger wurde

in Anerkennung seiner 42jährigen ersprießlichen Dienste als Lehrer

Künstler mit überraschender Sicherheit erfaßt und wiederf , ' eben
Sowohl die ersten Skizzen , als deren Bearbeitung für dt Dost¬
karten , wirken mit ihrer Ursprünglichkeit und Frische ausaezeichnct ;
einzelne Blätter , um nur Nervi zu nennen , siud wahre kolori¬
stische Kabinettstücke .

Zunächst der Thüre der oberen Galerie hängen zahlreiche
Blätter von Karl Mutter , welche von dem Reiz unserer
engeren Heimat erzählen . Wie sehr Mutter es versteht , diese
ruhigere Schönheit zu schildern , braucht kaum gesagt zu werden ,
da die nach seinen Aquarellen hergestellten Karten sich längst einer
allgemeinen Bevorzugung erfreuen . Man kann an diesen Blättern
nicht vornbergehen , ohne immer wieder zu hören : „ Ach , sieh Papa ,
wie reizend . Und diese Karte habe ich auch , und die , und die .
Mutters Auffassung ist vielleicht weniger unmittelbar als diejenige
Wielandts , aber die stille Poesie , der Hauch warmen Heimatge -
sühles in seinen Blättern wirkt äußerst wohlthuend .

Stark vertreten sind Franz Hein und Heinrich Kley .
Leider leiden die Aquarelle dieser beiden Künstler stark darunter ,
daß man durch das Geländer gezwungen ist , ganz nahe an die
Bilder heranzutreten . Der größte Teil der farbigen Wirkung geht
dadurch verloren , man sieht zu sehr den breiten Pinselstrich . Der
Tiefere von beiden ist Franz Hein , dessen Aquarelle an der kurzen
Wand hinter der Fahne von einer außerordentlich glücklichen Natur¬
beobachtung zeugen . Heinrich Kley ist oft etwas matt in der Farbe ,
doch verraten auch seine Sachen ein rasches und sicheres Auge .

Bei der Fülle des Gebotenen ist es unmöglich , auf jeden Ein¬
zelnen näher eiuzugehen . Erwähnt seien noch die ansprechenden
Aquarelle von Direktor H . G ö tz, Professor Eugen Bischofs ,
F . S . Meyer und Karl E y t h , zwei stimmungsvolle D u s s a u l t,
die anmutigen Entwürfe von H . Deuchert , die u . . ^ n Blätter
von H . B a u m e i st e r , ferner Ernst S ch l e i t h mit dein besonders
gefällrgen Wiesleth i. W ., die zierlichen Federzeichnungen von
Herm . Daur und die klaren , schönen Aquarelle von Herm . Petzet .
Jeder bietet in seiner Art vorzügliches und der Besuch kann nur
nochmals lebhaft empfohlen werden .

lieber die untere Galerie berichten wir vielleicht in einem
späteren Artikel . Der Raum gestattet es leider nicht , auch ans
diesen Teil der Ausstellung hetlle noch eiuzugehen .



an der hiesigen Volksschule, lr. „Rast. Tgbl." , das Ehrenbürger¬
recht verliehen .

BN. Emmendingen, 5. April . Anläßlich des Eroffnungs-

ftühschoppens im Gasthof „zur Post" wurden binnen wenigen
Minuten 1 700 Mark für das hier zu errichtende Bismarck -
denkmal gesammelt , gewiß ein schönes Zeichen des großen In¬
teresses für dieses Denkmal .

* Freiburg i . B ., 5. April . Die bekannte klerikale Herdersche
Verlagsbuchhandlung in Freiburg i . B . zeigt einen neuen Kom¬
mentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch aus des Feder des

Jesuiten Aug . Lehmkuhl an. Der Kommentar ist, w,e bie

Ankündigung sagt, zunächst für den praktischen Gebrauch der kath.
Geistlichkeit bestimmt, werde aber auch weiteren , namentlich juristr-

scheu Kreisen, hohes Interesse bieten . Nach der Meinung des Kom¬
mentators dürste es wichtig sein, zu wissen, „wie nach katholischen
Grundsätzen Rechtsprechung und Rechtsgestaltung sich zu bilden
haben " . Dieser jesuitische Kommentar, so schreibt man der „Nat.-

Ztg." , erscheint nicht unbedenklich, da durch ihn mancher streng katho¬
lische Richter in seiner Auffassung der Gesetzesbestimmungen in
unzulässiger Weise beeinflußt werden könnte.

* Triberg , 5 . April. Fabrikarbeiter E p p l e stürzte am Ostersonntag
«uf dem Wege von Schönwald hierher oberhalb der Wallfahrtskirche
über einen Felsen herab und brach das Genick .

Sl Villiugen, 6. April . Gestern fand dahier die K r e i s Ver¬
sammlung des Kreises Villingen statt. Außer den Kreisabge¬
ordneten wohnten derselbe» die Herren Geh . Rat Landeskommiffär
Eugelhoru von Konstanz und die Oberamtmänner des Kreises
an. Bei den Verhandlungen wurden u . a. folgende Ausgaben ge¬
nehmigt:

Für Augenkranke 1000 M . , für Solbadkuren 800 M -, für Armen¬

kinderpflege 11400 M . Für Erweiterung der Kreispflegeanstalt Geisingen
wird verwendet der Landarmenfond mit 9600 M . und eine Anleihe er¬

hoben von der Sparkasse Villingen mit 55 000 M . mit einer Annuitäten -

Aickzahlung innerhalb 30 Jahren . Die Anstalt hatte 57 867 Verpflegungs¬
tage. Wochenbettpflege 220 M . , Naturalverpflegung 5000 M . , Arbeiter¬
kolonie Ankenbuck 300 M . Für Unterrichtszwecke , nänilich Uhrmacher¬
und Schnitzeretschule , Kreismusikschulen , Haushaltungsschulen , landwirt¬

schaftliche Winterschule und Strohflechtschule, zusammen 7800 M . Für
Förderung der Landwirtschaft 7700 M ., davon 3600 M . für die beiden
«reisfarrenmärkte und Unterstützung der Gemeinden bei Farrenankäufen .

Für 48 km Kreisstraßen 9300 M . und für Kreiswege 39 000 M .
Da der Kreis für Neuanlagen und Berbefferungen große Zu¬
schüsse leistet , ist die Verbesserung der Wege bedeutend fortgeschritten.
Die Steuerkapitalien des Kreises sind, obwohl im Amtsbezirk
Donaueschinge» etwas zurückgegangen, um 2,2 Mill . gestiegen . Da von
den erforderlichen 210000M . 76800M . durch Umlagen aufzubringen
find , wird eine Umlage von 50 Pf . auf 1000 M . Stenerkapital nötig .
Dem Kreissekretär wird das Recht auf Bezug der Rnhegehalts -
und Hinterbliebenenversorgung gewährt . Der Höchstgehalt, welcher nach
25 Dicnstjahren erreicht wird , betrag : 3000 M . Der Kreisausschuß wird

auch Schritte thun zur Unterstützung der von verschiedenen Seiten er¬
folgten Bitte an die Regierung uni Uebernahme der Feuerversicherungen
auf den Staat .

Am Schluffe der Verhandlungen dankten sowohl der Kreis¬
hauptmann, Herr Oberamtmann B e h r - Villingen, als auch der
Vorsitzende des Kreisausschusses , Herr Hosapotheker Kirsner -
Donaueschingen , dem nochmals erschienenen Herrn Landeskommissär
Engelhorn, nunmehrigem Direktor des Verwaltungshoscs, für seine
umsichtige und ersprießliche Thätigkeit irr den Angelegenheiten des
Kreises während seiner 16jährigen Amtsperiode als Landes¬
kommissär . Herr Geh . Rat Engelhorn dankte für die ihm ge¬
wordene Anerkennung und gab in warmen Worten feiner Freude
darüber Ausdruck , daß die Arbeit mit dem Kreisausschuß durch
die Umsicht, die Tüchtigkeit und den Schaffenseifer seiner Mit¬
glieder, wie auch durch die ruhige und sachliche Behandlung aller
Fragen in den Versammlungen eine so leichte und angenehme ge¬
worden sei und schied mit dem Wunsche für ferneres gedeihliches
Wirken des Kreisausschusses und der Kreisverfammlung.

i , Pfullcndorf, 6. April . Gestern feierten Museum und
Gesangverein den Abschied zweier Mitglieder, des Herrn Stations-
yerwalter Hauger , welcher nach 9jähriger Thätigleit nach der
Residenz befördert wurde, während Herr Notar Dr. Schwarz -
fchild nach 17-jährigem Aufenthalte hier nach Adelsheim berufen
ist. Recht ungern sehen wir diese beiden liebenswürdigen, in
gesellschaftlicher und geschäftlicher Thätigkeit gleich beliebten Herren
scheiden ; wir wissen, daß auch ihnen der Abschied nicht leicht fällt
und rufen ihnen für ihre neuen Wirkungskreise ein herzliches Lebe¬
wohl , zu.

* Stuttgart , 6. April. In der Kammer erklärte Minister¬
präsident Frhr. v . Mittnacht , auch nach der Einführung der
preußisch - hessischen Bahngemeinschaft liege für Württemberg
keine Veranlassung vor, die Selbstverwaltung der Bahnen auszu -
geben. Die Abgabe der württemb. Staatsbahnen bilde einen Gegen¬
stand aktueller Erwägung der Staatsregierung nicht.

Badischer Eisenbahnrat .
* Karlsruhe , 5. April .

(Fortsetzung.)
Der Herr Minister sagt zu. daß geprüft werden solle , ob nicht

«ine genügende Späterlegung des Zuges 221 a möglich sei .
Herr Pfeilsticker wünscht Herstellung des Anschlusses von Zug 6

in Appenweier an Zug 353 nach Oppenau .
Der Herr Minister weist darauf hin, daß durch eine Späterlegung

des Zuges 353 der Anschluß von Straßburg her verschlechtert würde.
Die Straßburger Bevölkerung bilde aber einen sehr großen Teil der
Ausflügler in das Renchthal.

Die Generaldirektion lehnt eine Späterlegung des Zuges
353 mit Rücksicht auf die Verschlechterung, die dadurch in der Güter¬
beförderung für die Orte des Renchthales eintreten würde, ab.

Herr Dr . Wilckens wünscht die Herstellung einer Morgenver¬
bindung mittels eines Schnellzuges auf der StreckeHeidelberg-Würzburg ,
ferner die Schaffung eines Anschlusses von Zug 105 nach Erbach und
beantragt die Aufnahme eines weiteren Haltes in Zwingenberg bei
einem der Nachmittagszüge von Würzburg .

Herr Fuchs regt an, daß auf den Routentafeln an den von
Heidelberg nach Würzburg laufenden Wagen auch die Station Eberbach
aufgeführl werden möge .

Die Generaldirektion erkennt die Herstellung einer Schnell¬
zugs -Morgenverbindung von Heidelberg nach Würzburg zwar als
wünschenswert an, weist aber aus die großen Kosten hi», die dadurch
entstehen würden, da die Verbindung nur durch ein neues Schnellzugs¬
paar ermöglicht werden könnte.

Wegen Schaffung des weiteren Anschluffes von Heidelberg nach
dem hessischen Odenwald « werde mit der Verwaltung in Mainz ver¬
handelt werden. Die Aufnahme eines weiteren Haltes für Zwingen¬
berg sei nicht ntöglich , für den Sonntagsverkehr ser ein besonderer Zug
vorhanden.

Der Herr Minister sagt eine Prüfung der Frage wegen Einleg¬
ung eines weiteren Morgenschnellzugs aus der Strecke Heidelberg-Würz¬
burg im Hinblick auf die wichtigen Anschlüsse , die dadurch gewonnen
werden könnlen , für einen der nächsten Fahrpläne zu. Dem Wunsche
des Herrn Fuchs >vegen Anbringung des Stationsnamens Eberbach auf
den Routentafeln könne nicht entsprochen werden, da dadtirch die An¬
schriften weniger gut lesbar würden.

Herr Baum fragt an , ob in den Zügen I) 37 und 38 künftig
direkte Wagen zwischen Berlin und Mannheim laufen sollen.

Die General Direktion erwidert, daß Hierwegen noch Verhand¬
lungen mit den beteiligten Eisenbahnverwaltungen schweben .

Herr Grün stellt die Anfrage , ob die Eröffnung der Strecke Wall -
düru -Amorbach eine Bereicherung des Fahrplanes der Strecke Seckach -
Walldürn bringen werde.

Tie G e n e r a l d i r e l t i o n versichert, daß der Fahrplan der Strecke
Ceckach-Walldürn bei Eröffnung der Fortsetzung nach A,norbach eine
Umarbeitung und auch eine kleine Bereicherung erfahren werde.

Herr F u ch s und Herr Frank bellagen die unzulänglichen Zuas -
vcrbindungen auf den Strecken Meckesheim -Jagstfeld und Dieckeshe nn-
Sieckarelz . Herr Frank weist insbesondere auf die Nnzuträglichkeiten hin,
die für bie Durchreisenden dadurch entstehen , daß die Züge 750 und 753
nicht bis und ab Heidelberg durchgeführt werden, sondern in Meckesheiin
0» Lolatzüge anfchließe».

Herr Dr . Wilckens stimmt den Ausführungen der Vorredner bei

und beantragt insbesondere noch die Herstellung eines Anschlusses von I

Zug 125 in Heibronn an den um 4 Uhr 30 Minuten von da abgehenden
württembergischen Schnellzug.

Herr Frhr . v . G ö l e r hält auch die Verbindungen auf den ge¬
nannten Strecken für nicht ausreichend, will aber seine Wünsche bis

zur Eröffnung der neuen Bahn von Eppingen nach Sinsheim zurückstellen .
Herr Fuchs beantragt die Weitersührung des Lokalzugsbelriebes

von Meckesheim bis Sinsheim oder eine entsprechende Verlegung der i

Güterzüge und Einrichtung derselben zur Personenbeförderung .
Die Generaldirektion erwidert , daß die von den Vorrednern

beklagte Spärlichkeit des Fahrplanes anerkannt werden müsse und daß
deshalb auch bei Eröffnung der neuen Strecke Eppingen -Sinsheim eine

Verbesserung der Zugsverbindungen in Aussicht genommensei . Die Züge
750 und 753 seien keine Züge für den durchgehenden Verkehr , sondern
lediglich für den Lokalverkehr der StreckeMeckesheim -Jagstfeld bestimmt.
Die Weiterführung des Lokalzugsdienstes von Meckesheim nach Sinsheim
sei nach der ganzen Natur dieses Betriebes vollständig ausgeschloffen.
Ebenso wenig könne mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des Güterverkehrs
eine Verlegung der Güterzüge und Einrichtung derselben zur Personen¬
beförderung erfolgen.

Der Herr Minister bestätigt, daß bei Eröffnung der Bahn Ep-

pingen -Sinsheiin eine Verbesserung des Fahrplans eintreten solle .
Herr Baum trägt vor, daß die Stadt Weinheim einen Halt der

Züge D1 und 8 wünsche .
Die Generaldirektion erwidert, sie könne diese Halte bei der

jetzigen Lage der Züge nicht befürworten . Wenn ein Halt m Weinheim
vorgesehen werde, so müsse dies auch für Bensheiin geschehen und dann
könne die jetzige Fahrzeit nicht inehr eingehalten werden.

Herr Dr . Wilckens wünscht die Herstellung eines Anschlusses von
dem um 6 Uhr 36 Minuten abends in Ludwigshafen eintreffenden Zuge
25 der Pfälzischen Eisenbahnen an den um 6 Uhr 55 Minuten abends
von Mannheim abgehenden Zug 11 nach dem Oberland und nach
Württemberg .

Der Herr Minister erklärt , daß »vegenHerstellung des Anschlusses
mit der Psalzbahn verhandelt werden solle.

Her Baum erwähnt ein Gesuch der Gemeinden Neulußheim und
Altlußheim um Aufnahme eines Haltes bei Zug 195 oder Fortsetzung
der Abendlokalzüge bis Neulußheim und befürwortet ferner ein Gesuch
der Gemeinde Schwetzingen um Gewährung eines Haltes bei Schnell¬
zug 1a .

Serr Dr. Wilckens unterstützt das letztere Gesuch und führt alls,
chwetzingen weiter noch eine Späterlegnng der Züge 190 und 191

anstrebe.
Der Herr Mini st e r ist der Ansicht , daß wohl nicht die gesamte

tandelskammer in Mannheim mit einer Verschlechterung des Kurses von
ug 1 a durch Aufnahme eines weiteren Haltes einverstanden sein werde,

der Halt solle jedoch , da niemand widerspreche, hergestellt werden.
Die Generaldirektion erklärt die Durchführung des Lokal¬

zugsbetriebes bis Neulußheim nicht für thunlich, eben so wenig die Auf¬
nahme eines Haltes bei Zug 195 mit Rücksicht auf den mit diesem Zuge
in Karlsruhe zn erreichenden Anschluß an den Orientexpreßzug nach
Paris . Eine Späterlegung der Züge 190 und 191 würde zwar für
Schwetzingen vielleicht Vorteile bringen , für die Zwischenstationen aber
die Pausen zwischen den einzelnen Zügen nur ungünstiger gestalten.

Herr Meier stellt den Antrag auf Früherlegung des Zuges
253 von Pforzheim zum Anschluß an den neuen Schnellzug 49 „ach
Basel .

Die Generaldirektion sagt die Herstellung dieses Anschluffes
zu mit dem Beifügen, daß inan die Früherlegung des Zuges 253 nur
deshalb vorläufig nicht in den Fahrplan ausgenommen habe, weil be¬
fürchtet worden sei, es könnten dadurch diejenigen Reisenden, die den
Zug nur bis Karlsruhe benützten und die weit in der Mehrzahl seien ,
durch die frühzeitige Ankunft in Karlsruhe benachteiligt werben. Gleich¬
zeitig wird daraus hmgewiesen , daß durch die Früherlegung des
Zuges auch der von Durlach gewünschte Anschluß an Zug 43 ge¬
schaffen werde.

Herr Baum beantragt Verbesserung derZugsverbindungen zwischen
Wiestoch und Bruchsal , Wiedereinführung des früheren Zuges 12a von
Karlsruhe nach Mannheim über die Rheinbahn und Durchführung des
ZugesS schon ab Mannheim als Schnellzug.

Die Generaldirektion erklärt eine Vermehrung der Morgen¬
züge zwischen Wiesloch und Bruchsal für nicht thunlich. Zug 12a der
Rheinthalbahn sei s . Zt . auf allgemeinen Wunsch später gelegt worden
und bilde jetzt als Zug 196 eine gilt benützte Abendverbindung nach
Mannheim . Wenn nunmehr wieder die Früherlegung verlangt werde,
so sei dies ohne Schwierigkeiten durchzuführen. An den Zug 9 bestehe
von Mannheim aus ein direkter Anschluß durch Zug 79. Da dieser Zug
schon jetzt in Seckenheim und Wieblingen nicht anhalte , so könnten durch
seine Verwandlung in einen Schnellzug nur wenige Minuten gewonnen
werden.

Herr E t t l i n g e r spricht der Regierung den Dank für Einlegung
der neuen Schnellzüge42 und 43 aus , bedauert aber lebhaft , daß für
Durlach sowohl bei diesen Zügen als auch bei mehreren anderen Schnell¬
zügen kein Halt vorgesehen sei .

Der Herr Minister erklärt , daß die Aushebung eines bestehenden
Schnellzugshaltes nicht ohne ganz zwingenden Grund geschehe. Wenn
aber die badischen Eisenbahnen bei den gesteigertenAnsprüchenim Schnell¬
zugsverkehrekonkurrenzfähigbleibenwollten, so müßtendieHalte aus den klei¬
nen Stationen immer mehr eingeschränkt werden. Durlach nehme, was den
Anschluß an die Schnellzüge betreffe , gegenüber allen kleineren Städten
des Landes die günstigste Stellung dadurch ein , daß es , abgesehen von
der Straßenbahn durch außerordentlich zahlreiche Züge mit der Residenz
verbunden sei. Da hier alle Schnellzüge anhielten, könnte sich Durlach
mit geringeni Aufwand von Kosten und Mühe den Anschluß an alle

Schnellzüge ohne Ausnahme sichern . Die anderen kleineren Städte
seien nicht in dieser glücklichen Lage, sie würden vielmehr durch den
Wegfall des Halles bei allen Schnellzügen vollständig vom Schnellzugs¬
verkehr ausgeschlossen werden.

Herr Ettling erteilt weiter mit, daß Baden -Baden einenHalt bei
Schnellzug D 41 sehr vermisse und über den schlechten Anschluß von
Zug 7 klage . Ferner wünsche Ettlingen einen Halt der Züge 14»
oder 14, namentlich wegen Beförderung der Abendpost, Bühl entrveder
einen allgemeinen Halt bei Zug 26 oder die Bestimmung, daß dieser
Zug wenigstens dann anhalle , wenn er dem Zuge 64 vorausfahre .
Außerdem bestehe schon lange der Wunsch nach Fortsetzung des Zuges 87
bis Offenburg . Bruchsal strebe darnach , eine günstige Verbindung zum
Besuche deS Theaters in Karlsruhe , Mingolsheim einen weiteren Zug
zwischen den Zügen 74 und 66 und Oensbach einen Halt bei den
Zügen 60 und 79 zu erhalten .

Der Herr Minister gesteht zu, daß es mißlich sei, daß Zug v 41
in Oos nicht anhalte . Dies sei aber nicht zu ändern, da die Zeit zur
Herstellung des Haltes fehle.

Die Generaldirektion will die Herstellung einer besseren Ver¬
bindung von Zug 7 nach Baden -Baden prüfen , kann aber keine be¬
stimmte Zusage machen , da die Zeit zur Ausführung einer weiteren
Zwischenfahrt ans der Anschlußbahn fehle. Die Aufnahme der gewünschten
Halte bei den Zügen 14 oder 14 a in Ettlingen , ebenso bei Zug 26 in
Bühl sei nicht ausführbar . Es könne wohl einmal verkommen, daß Zug
2tz dem Zug 64 vorausfahren müsse, aber dies gehöre zu den Aus¬
nahmen, durch die eine regelmäßige Benützung des Zuges 64 zur Ge¬
winnung des Anschluffes an die Züge 26 und 6 in Rastatt nicht in

Frage gestellt werde. Die Fortsetzung des Zuges 87 solle noch einmal

geprüft werden, es sei jedoch zu befürchten, daß die Benützung des Zuges
in keinem Verhältnilse zu den durch die Weiterführung erwachsenden
Kosten stehen iverde. Die von Bruchsal gewünschte Abendverbindung von
Karlsruhe

'
her sei mit den Zügen 86 und 42 vorhanden . Für die Schaff¬

ung einer tveiteren Zuasverbmdung zwischen Bruchsal und Heidelberg
in der Pause zwischen den Zügen 74 und 86 könne eine Fortsetzung des

Zuges 82 in Betracht kommen . Dies solle geprüft werden. Ein Halt des

Zuges 60 m Oensbach könne nur in dem Umfange zugestanden werden,
daß den mit Arbeiterwochenkarten versehenen Reisenden das Einsteigen
bei diesem Zuge gestattet würde . Die Aufnahme des Haltes in den Fahr¬
plan für den allgemeinen Verkehr sei nicht thunlich, da dadurch der
Dienst der Station Oensbach zu sehr verlängert würde .

Herr E t t l i n g e r bittet zu erwägen, ob nicht Zug 48 über Ettlingen
mit einem Halte an dieser Station geführt werden könne.

Die Generaldirektion sagt erne Prüfung dieser Frage zu.
(Forts , folgt.)

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 7. April.

---- Koft-rricht . S . K. H. der Groß Herzog nahm gestern
vormittag den Vortrag des Präsidenten des Ministeriums des
Innern Gehennerats Dr. Eisenlohr entgegen . Um 1$ Uhr empfing
S . K. Hoheit bl Veteranen des 1. Bataillons des vormaligen
4. badischen Infanterieregiments von Porbeck, das im Jahr 1849
das Gefecht bei Ulderup in Schleswig zur siegreichen Entscheidung

geführt hat. Die Kriegsveteranen wurden von Oberstleutnant a . D.
Platz hier eingeführt und vorgestellt . Obwohl die Erschienenen
sämtlich das 70. Lebensjahr überschritten haben , sind dieselben
doch dem Auftuf eines Veteranen gefolgt , um den heutigen Ge -
dächtnistag gemeinsam mit ihren Kriegskameraden zu begehen.
S . K. Hoheit sprach mit jedem einzelnen der ehrwürdigen Leute
eingehend und richtete zum Schluß eine Ansprache an die Ver¬
sammelten . Hierauf empfing S . K . H. der Eroßherzog den Maler
Professor Thoma aus Frankfurt , welcher sich für die Berufung
hierher bedanken wollte . Auch I . K. H. die Großherzog in kam
dazu , um den Genannten zu begrüßen. Nachmittags kamen die¬
jenigen Kadetten des hiesigen Kadettenhauscs ins Großh. Schloß,
welche nun von hier abgehen und die Haupt -Kadettenanstalt in
Groß -Lichtcrfelde beziehen. Die Höchsten Herrschaften nahmen die
Abmeldung der einzelnen Kadetten entgegen und sprachen denselben
ermahnende und aufmunternde Worte zu Herzen . Später hörte
S . K . H . der Großherzog die Vorträge des Geh . Legationsrats
Dr. Frhrn. v. Babo tind des Majors v . Pamiewitz.

— Die Ansprache K . K . K . >«» Großhrrzog » beim Empfang
der Veteranen aus dem Schleswig - Holstein scheu
Kriege lautete der „Karlsr. Ztg. " zufolge etwa wie folgt :

Ich danke Ihnen allen herzlich dafür , daß Sie hierhergekommensind
und Ich bin tief ergriffen, noch so viele von Ihnen zu sehen . Wir find
gemeinsam im Jahre 1643 ausgezogen. Sie haben den Vorzug gehabt,
im Jahre 1849 vor dem Feind zu stehen und sich Ihres Rockes und der
Pflicht würdig zu zeigen . Nicht allen, die an die damalige Zeit zurück¬
denken . wird das Glück zuteil, flch zu erinnern , die Treue bewahrt zu
haben. Wer die Jahre miterlebt hat. weiß, was das Gegenteil bedeutet.
Ich beurteile jene Zeit aber auch von einem anderen Standpunkte . Die
Ereignisse von 1849 sind nicht allein durch Ungehorsam und Untreue,
sondern auch infolge mangelhafter Führung herbeigeführt worden. Ord¬
nung und Gesetzlichkeit kann nur da aufrecht erhalten werden, wo eine
feste Führung vorhanden ist . Deshalb wende Ich Mich an Sie , damit
Sie zu Hause hieran mahnen und vor allem auch die Jugend darauf
Hinweisen , daß zur strengen Handhabung der Ordnung aller Mut und
alle Energie erforderlrch ist . Alle müssen dazu beitragen, die Ordnung
ausrecht zu erhalten , und beim einzelnen gehört dazu vor allem die
Selbstverleugnung und die treue Pflichterfüllung.

Wir haben jetzt das Glück, daß eine feste Ordnung bei uns herrscht
>tnd tvir besitzen dieselbe , weil wir ein großes starkes Heer haben und
das Gefühl der Gemeinsamkeit in unserem Vaterland . Daß ivir darauf
auch künftig bauen können , dazu niuß ein jeder Mitwirken.

Die Erinnerung , die Sie heute hierher geführt hat , ist deshalb so
schön, weil Sie das Bewußtsein haben, seiner Zeit Ihre Pflicht erfüllt
zu haben. Ich werde Sie wohl alle nicht mehr sehen, wenigstens nicht
mehr in diesem Leben, denn wir stehen alle in einen » Alter , wo man
getvärtig sein muß, abberufen zu werden. Hoffentlich aber werden wir
uns anderswo wieder finden, und daniit uns dies zuteil iverde, wollen
>vir hier recht leben und unsere Pflicht erfüllen.

Mit dieser Mahnung verlasse Ich Sie und habe nur noch den
Wunsch , daß Ihnen noch manche gute Tage beschieden sein mögen. Wenn
noch einer ein besonderes Anliegen hat , so möge er es Mir mitteilen.
Ich bür gern bereit, meinen alten Kameraden z>l helfen, soiveit es in
Meinen Kräfteir steht .

Sie haben Mich beim Eintritt mit einem Hurra begrüßt und Ich
möchte Sie bitten , in denselben Ruf mit Mir cinzustiminen . Im Jahrs ,
1870 ist das Deutsche Reich begründe : worden, durch die Kraft des
deutschen Heeres und das Heer war es , welches den Kaiser geschaffen
hat . Ich fordere Sie auf , unserem jetzige» Kaiser ein freudiges Hurra
zu bringen . Hurra !

- - Dis Gedenkfeier der badischen Uelrrane» vom Schles-
»vig -Holstrinischeu Kriege. Zu den deutschen Bundestruppen ,
welche in den Herzogtümern standen , war im August 1848 auch
eine badische Brigade unter Oberst v . Röder, aus 5 Bataillonen
Infanterie und einer Batterie bestehend, entsendet worden , von
welchen aber 4 Bataillone und die Batterie nach Abschluß des
Waffenstillstandes sofort wieder in die Heimat zurückkehrtcn und
nur das 1 . Bataillon , in der Stärke von 800 Mann , des damaligen
4 . L i » i e n - I n f a n t e r i e r e g i m e nt s v . F r e y d o r s Nr. 4
(das heutige 1 . Bataillon des Leib- Greuadierregiments) in Schles¬
wig -Holstein belassen wurde. Kommandeur des Bataillons war
Oberstleutnant v. Porbeck ; die 4 Kompagnien standen unter den
Hauptleuteir v. Neubronn ( 1 .) , Ludwig (2 .), Zöllner (3 .) und Keller
(4 .) und hatten außerdem je einen Oberleutnant (Schnetzler,
v . Adelsheim , Schrickel, Hugo) und je 2 Leutnants (Schmidt,
v . Vogel, Strohmeier , Schuhmacher , Metzger, Betz, Wehrte , Schäffer ).
Die Veteranen dieses Bataillons waren es , die sich heute hier ver¬
sammelt hatten, um den 50. Gedenktag des Gefechts bei
Ulderup (uordwestlich von Düppel) vom 6 . April 1849, an dem
das genannte Bataillon in hervorragender Weise beteiligt ivar, zu
feiern. Zur Teilnahme an der Feier hatten sich aus allen
Teilen des Großherzogtnms 61 Veteranen angemeldet (von den
Ossizieren des Bataillons ist keiner inehr am Leben) und 51 waren
hier eingetroffen , die heute mittag in huldvollster Weise vo »
5 . K . H . dem Großherzog empfangen wurden. (S . Hofber .)
Um 2 Uhr versammelten sich die greisen Krieger , die trotz ihrer
hohen Jahre einen vortrefflich gesunden und frischen Eindruck
machten , im Saale des „Erbprinzen" zum Festessen, das einen
schönen und stimmungsvollen Verlauf nahm. Herr Oberstleutnant
a . D- Platz , der dem Festmahl präsidierte, brachte in patriotischen
Worten ein begeistert aufgenoinmenes Hurra auf S . K. H . den
Großherzog uut> S . M . den Kaiser aus . Die Feiernde»
erfreuten sich der hohen Auszeichnung , sich als Gäste S . K. H . des
Großherzogs betrachten zu dürfen, Allerhöchstwelcher die Gnade
gehabt hatte, eine größere Summe zur Bestreitung der Kosten des
Mahles , sowie zu Beiträgen für die Reise- und Logiskosten der aus
ferneren Landesteilen eingetroffenen Veteranen zu gewähren. Auch
die Großh. Generaldirektion hatte den Festteilnehmern Fahrpreis¬
ermäßigung bewilligt und die Stadt den unentgeltlichen Besuch des
Stadtgartens freigestellt . (K . Ztg .)

0 Musikinstitut Rampmeqer. Die neulich abgehaltene »
P r ü s n n g e n des Musikinstituts der Fräulein L. und E. Ramp -
meyer vereinigten wieder eine stattliche Versammlung von Eltern
und Musikfreunden, welche mit regem Interesse den vorzüglichen
Leistungen der Schüler u»td Schülerinnen folgten . Das seit vielen
Jahren so trefflich geleitete Institut zeichnet sich besonders aus
durch die wohldurchdachte Methode, womit die Lehrerinnen es ver¬
stehen, die Kinder von 8 —12 Jahren nach ihren individuellen An¬
lagen systematisch auszubilden und ihnen eine gediegene musikalische
Grundlage zu geben, eine Grundlage, welche für das weitere
Studium der Musik nur den günstigsten Erfolg sichern kann .
Auch der diesmalige Verlauf der Prüfungen zeigte die vortreffliche
Schulung der Kinder im Notenlesen , Takteinteilen, Kenntnis
der Tonleitern, Intervalle, Akkorde und im Transponiereil.
Die Gehör- und Treffübuugen waren von einer Sicher¬
heit, die manchen beivährten Musiker in Erstaunen setzte.
Die Gesangsprüsung , welche den Schluß bildete, hat
allen Ainvesenden , wie alljährlich, die größte Freude bereitet . Ans
einige Treffübungen, welche mit frappanter Schlagfcrtigkeit und
Sicherheit, teils solo, teils im Chor, vorgetragen wurden, folgte»
eine Anzahl herrlicher Chor- und Solo -Lieder . Der überzeugende
Eindruck von der musikalischen Ausbildung der Kinder und ihrem
Verständnis für die ihnen gestellte Aufgabe, leuchtete so deutlich
aus dem fröhlichen und wohlgesitteten Kinderkreis heraus, daß man
sich nur mit ihnen freuen konnte . Ein junger Klavierschüler der
Fräulein Ranipmcyer begleitete flott am Klavier und legte damit
ein beredtes Zeugnis dafür ab, daß bei solch gründlicher Vorbild¬
ung der schönste Erfolg erzielt wird.

----- K«rl »ruh «r Krrirksvrrein Deutscher Ingenieure . Mon¬
tag , 10. April, abends 72<J Uhr, Museum, Eingang Ritterstraße,
1 . Zimmer links : Vortrag des Großh. Baurats Herrn Fried.
Stolz über : „BemerkenswerteAnwendungen der freien Kugel bei
Stellwertseinrichtungeu" .

= Die Gewitter vom Ostermontag , die ganz Mittel«
und Süddeutschland heimsuchten, richteten außer den schon gemel«
deten noch in verschiedenen nordbadischen und pfälzische» Orte»
Blitzschäden an, die »umteil bedeutender Art waren.
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□ Unglücksfall mit nachgefolgtem Tod. Der 52 Jahre alte ver¬
heiratete Fabrikarbeiter Robert Kraft aus Malsch ist am 25 . v . M . in

einer dortigen Papierfabrik aus Unvorsichtigkeit zu Boden gefallen und
wollte sich während des Fallens an einem Transmissionsriemen halten ,
welcher Ihn in die Transmission hineinzog. Kraft erlitt dadurch einen

doppelten Knochenbruch am linken Arm und Quetschungen der
Muskeln dieses Armes ; er wurde sofort in das Binzentiushaus dahier
verbracht , mußte infolge eingetretener Blutvergiftung amputiert werden

und ist Mittwoch nacht '/» IO Uhr an den erlittenen Verletzungen ge¬
worben .

Amtliche Nachrichten.
* Durch Entschließung der Großh . Zolldirektion vom 29. März

d. I . wurde Grenzkontrolleur Johann Adam O Heilig in Meersburg in

gleicher Eigenschaft nach Konstanz versetzt .

Verschiedenes .
* Hamburg , 5 . April . Die Bürgerschaft bewilligte in heutiger

Abendsitzung 24 Millionen Mark für den Bau eines neuen

Lentralbahnhofs . Der Bau soll schon im nächsten Monat

in Angriff genommen werden .
* Koblenz , 5 . April . Heute früh fand ein Pistolenduell

zwischen Leutnant Döring vom Regiment 68 und .dem Studenten

Vizeseldwebel d . R . Klövekorn hier statt . Letzterer wurde töd¬

lich verletzt und lst inzwischen gestorben .
' Hauau , 5 . April . Nachdem gestern vormittag der Fürst

Karl von Jsenbnrg -Birstein aus dem Leben geschieden, ist heute
»acht sein einziger Enkel , Prinz Wolf gang Ernst , der Sohn
des bisher allein von den Kindern des Fürsten Karl verheirateten

Prinzen Franz Joses von Isenburg , ebenfalls ganz plötzlich im

zarten Alter von kaum einem Jahre zu Birstein gestorben .
w Konstantinopel , 7. April . Vom 23. Februar bis 4. März

ßnd in Dscheddah 76 Personen an der Pest gestorben .

Handel nuo Verkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse ent¬

wickelte sich etivas mehr Geschäft. Im Verkehr standen Mannheimer
Bank-Aktien L 133.20 Proz ., Zuckrrraffinerie-Aktien ä 112 Proz ., Dur¬

lacher Hof Brauerei -Aktien ä 171 Proz ., Eichbaum Brauerei -Aktien
k 179 Proz ., Schwarz Brauerei -Aktien ä 117 '/ Proz ., Schwetzinger
Brauerei -Aktien ä 70 Proz . Gesucht blieben Mannheimer Gummi- und

Asbest-Aktie» ä 103 Proz. (+ 2 Proz .), Verein chem. Fabriken-Aktien
i 191 ' /- Proz . 1 '/* Proz .) .

* Mannheim , 6. April . (Getreidebörse .) Die Stimmung war
fester infolge weniger günstigeren Saatenstandsberichte . Preise per Tonne

eis Rotterdam : Saxonska M . 135 bis 141 , Südrussischer Weizen M . 126 bis
132, Kansas II . M . 126 bis 128 , Redwinter M . 134 bis — , Milwaukee
M . — , Neuer La Plata M . 122 bis 126 , Russischer Roggen
M . 113 bis 117, Western-Roggen M . 117, Mais mixed M . 80 bis — . La

Plata -Mais M . 80 bis — . RussischeFuttergerste M . 95. Weißer ameri¬

kanischer Hafer M . 115 , Russischer Mittelhaser M . 112 bis 117 , Pruna
russischer Hafer M . 126 bis 125.

* Frankfurt a. M . , 6 . April . (Abendbörse .) Kreditaktien
231 .30 b . Diskonto-Komin . 194 .90 b . Handelsgesellschaft 162 .80 b . Tarm -

t«ü>ter 156 .50 b. Berliner Bank 117 .60 b . Pfälzer Bank 142 .20 b.
iationalbank 142 .90 b . Slaatsbahn 155 .20, 30 b. Lombarden 29.20,

BO b. Gotthard 143 .60 b . Jura -Simplon 87,20 b . Central 142 .20,
80 b . Nordost 98 .50, 40 b . Union 77 b . Mittelmeer 109 , 109.10 b.
Meridional 141 b . Northern 79.80, 90 b . Bochumer 257 b . Hibernla
202.60, 80 b . Gelsenkirchen 197020, 80 b. Harpener 192 . 10, 50 b. Courl
160 .70 b. Laurahütte 236.80 b. Alpine 245 .50 b . Hilgers 124 .90 b.

Hüttenheim 99 b . Concordia 28.20 b. Italiener 94.50 b. Spanier
59.80 b . Zproz. Mexikaner 26. 10 b. , Sproz . amort . do. 42.25 b . Portu¬
giesen 26.85 b. 3proz. garant . Italiener 59.10 b .

* Frankfurt a . M* 6. April. (Börsenbericht .) Die Reali¬

sationen von Montanpapieren , worüber wir in den letzten Tagen schon

zu berichten Gelegenheit hatten , nehmen ihren Fortgang . Auch heute
kam wieder mehrfach Material an den Markt , wozu Gerüchte, daß sich
im Kohlenrevier eine Lohnbewegung vorbereite, besondere Veranlassung
gegeben haben mögen. Die Kurse gingen infolge dessen weiter zurück,
«nmerhiil verdient hervorgehoben zu werden, daß das vorgelegene Ma¬

terial bei dem leicht ermäßigten Niveau schlanke Aufnahme fand . Hei¬
mische Bankaktien eröffneten ziemlich fest, im späteren Verlauf bröckelten
die Kurse aber gleichfalls ab . Schweizerische und italienische Bahnen
blieben behauptet, von österreichischen Sorten wurden Lombarden lebhaft
mngesetzt . Dieselben eröffneten schwach, schlugen aber später eine stei¬

gende Bewegung ein, die mit Gerüchen über eine baldige Inangriff¬
nahme der Priorttätenkonverfion motiviert wurde . Fonds ruhig . Ar¬

gentinier matter auf das Anziehen des Goldagios . Mexikaner gefragt .

Privatdiskonto 4 Proz . (F . I .)
• Magdeburg . 6. April . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exll .

«8 Proz . — . neue —. Kornzucker exkl. 38 Proz . Rendem. 11 .10 — 11 .30 —,
«eue —.- , Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem, 8.90 — 9.05 . Fest.
» rotraffln . 1. 24.25 - . Brotrasfin . 2. 24.—. Raffinade mit Faß
24.- 24 .50 , Gem. Melis 1 . mit Faß 23.50 .— . Fest. Roh¬

zucker 1 . Produkt Transito ß a. B . Hamburg für April 10.22'/- G.
10.27 '/- Br ., für Mai 10.32 '/- G . 10 .35— Br . , für Juni 10 .40— G.
10 .42'/ - Br ., für August 10.55— G. 10 .57 ' /- Br . , für Oktober-Dezember
9.62 »/- G . 9 .65 Br . Fest.

' Liverpool , 6. April . (Baumwolle.) Schluß . Tageseinfuhr 15000

Umsatz 10 000 B . Amerikaner fest, Surats gedrückt .
' London , 6. April . Silber 27 7/ ie .
* Berlin . 6 . April. Spiritus 50er — .—, 70er 39.70.
' Hamburg 6. April Kaffee good average Samos . (Schlußkurse)

für Sept . 29-/4 Pf ., für Dez . 30 '/. Pf._

Trahtberichte .
■w Berlin , 7 . April . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die

Ernennung des bisherigen Generalkonsuls in Kapstadt , Schuck -

naun , zum Vortragenden Rat im Auswärtigen Amte .
w Berlin , 7 . April . Die „Rat .-Ztg ." meldet : Der Vorschlag

der deutschen Regierung , betr . die Entsendung einer dreigliederigen

Kommission nach Samoa , wurde , nachdem er seitens der Ver¬

einigten Staaten unverzügliche Zustimmung gefunden , nunmehr
auch endgiltig von England angenommen . Die diplo¬
matische Aktion Deutschlands ist zugleich insofern erfolgreich , als die

Beschlüffe der Kommission mit Einstimmigkeit gefaßt werden

müssen.
v Berlin , 7. April . Die „Nordd . Mg . Ztg . " meldet : Nach

hier eingegangener telegraphischer Nachricht erfolgte die Besetz¬
ung von Jtschau in Ruhe . — Mit den Gerichtssitzungen zur
Bestrafung der Schuldigen wurde begonnen . — Das deutsche Vor¬

gehen hatte bereits den Erfolg , daß durch einen Befehl des Kaisers
von China zum Schutze der Missionare und Bergwerksbeamten
Militär nach Jtschaufu gelegt wurde .

w Hamburg , 7. April . Vor dem hiesigen Seeamte begannen
gestern die Verhandlungen über den Unfall der

„B u l g a r i a" . Der Vorsitzende stellte im Verlause der Verhand¬
lungen fest, daß die Passagiere in keiner Weife Klage geführt
haben , sondern über das Verhalten des Kapitäns , der Offiziers
und der Mannschaft in lobenswerter Weise ausgesagt haben .

Schließlich wurde die Verhandlung vertagt , um den Eingang
mehrerer technischer Gutachten abzuwarten .

vf Troppau , 7. April . Im Landtag beantwortete gestern der
Landespräsident zwei Interpellationen , betreffend die sprachlichen
Verfügungen für Schlesien , sowie wegen Aufhebung der
Sprachenerlaffe und die Regelung der Sprachenfrage im Gesetzeswege .
Der Landespräsident betonte, für die schlesischen Justizbehörden seien
keinerlei besondere geheime Sprachenverordnungen erlassen. Die Bezirks¬
hauptmannschaften der gemischtsprachigen Bezirks erhielten lediglich die

Weisung, Eingaben thunlichst in der Sprache der Eingabe zu erledigen
und die Verhandlungen darüber in derselben Sprache zu führen. Diese
Verfügungen betreffen den Parteienverkehr und entsprechen dem ver¬

fassungsmäßigen Grundsatz der sprachlichen Gleichberechtigung. Sie

gehen nicht über den Rahmen des praktisch Durchführbaren hinaus , be¬

rühren vie deutschen Bezirke nicht und können die deutsche Bevölkerung
nicht beunruhigen. Die Stellung der deutschen Sprache als Amtssprache
und Verkehrssprache der Behörden untereinander hat sich nicht geändert .
Eine Widerrufung dieser Anordnungen gefährde den von den Behörde »

zu gewährenden Rechtsschutz . Die Anbahnung einer gesetzlichen Regel¬
ung würde schwierigere und kompliziertere Fragen herausbeschwöreu.

w Wien , 7. April . Zufolge einer Petersburger Meldung der

„Politischen Korrespondenz " stimmen dort eingelansene Nachrichten
aus verschiedenen Quellen in der Feststellung der Thatsache
überein , daß die japanische Regierung eifrig bemüht ist, ein mög¬

lichst enges Verhältnis zwischen Japan und China

gegenüber den Bestrebungen der nichtasiatischen Mächte in Ostasien

herbeizuführen . Zwischen Tokio und Peking soll eine geheime

Abmachung , betr . die Ausbildung eines Teiles der chinesischen
Armee durch japanische Instrukteure und Ausbildung chinesischer

Offiziere in japanischen Kriegsschulen , bestehen. Obwohl eine

authentische Bestätigung bisher noch aussteht , erachten die diploma¬

tischen Kreise Petersburgs es nicht für unwahrscheinlich , daß die

chinesisch - japanische Annäherung bis zu diesem Punkte gediehen ist .

w Ofen Pest , 7 . April . (Abgeordete » haus .) Bei der Ver¬

handlung des Ackerbauetats erklärt Minister Daranyi , das Feld -

arbeitcrgesetz habe sich als gut erwiesen. Er bereite Vorlagen vor betr .
die Erdarbeiter und die Tabakpflanzer und um die volle

Arbeiterversicherungsfrage womöglich in Verbindung mit einer Ge-

stndcversicherung zu lösen . Dafür müßten Staat , Gemeinde und Ar¬

beiter Opfer bringen. Hinsichtlich der Bekämpfungen der Wein -

s ä l s ch u n g e n werde die Regierung die eingeschlagene Bahn
weiter verfolgen. Es liege der Regierung fern , unschuldige
Kanfleutc zu belästigen, sie werde aber auch in Zukuust, ungeachtet der

Angriffe, Fälscher verfolgen. Wenn man diese Frage , wie die Angelegen¬
heil des Kormvuchers, mit den» Liberalism »ls verbunden habe , so er¬
widere er, der Liberalismus sei nur gefährdet , ivenn er Fälscher und

Wucherer nicht abschütteln könne. Was den K o r n w u ch e r betreffe, so

betrachte er nicht jeden Vorverkauf als Wucher. Schließlich teilt der

Minister mit, die Vorlage über die V e r st a a t l i ch u n g des Bete r i-

närwesens sei scrtiggestellt. Die Rede des Ministers wurde beifällig

aufgeuommen.
v Nachod , 7. April . Von den an den gestrigen Aus¬

schreitungen Beteiligten wurden etwa 20 Personen ver¬

haftet . Wegen der Verhaftung von 6 Arbeitern einer Fabrik

stellten die übrigen Arbeiter dieser Fabrik die Arbeit ein . Ver¬

weigerung der Lohnerhöhung soll der Anlaß der Revolte ge¬

wesen sein.
w Metttone , 7 . April . Gestern vormittag fand im Beisein

einer großen Menschenmenge die Einweihung des zur Erinnerung
an die Kaiserin von Oesterreich errichteten Denkinals

statt . Der Bischof von Nizza celebrierte die Messe und hielt die

Gedächtnisrede , in welcher er die Tugenden der Verstorbenen

feierte und betonte, daß ihr in den Herzen der Völker ein unver¬

gängliches Denkmal errichtet sei . Namens des Kaisers Franz Josef
dankte Graf Esterhazy den Erschienenen , namentlich den Personen ,

welche sich um die Errichtung des Denkmals verdient gemacht

haben. Vom Staifer Franz Josef ging ein in den wärmsten Aus¬

drücken gehaltenes Dauktelegramn » ein.
' Paris , 7 . April . Der „Köln . Ztg ." zufolge hat sich der

M i n i st e r r a t mit den Maßregeln beschäftigt , die eventuell gegen

gewisse Mitglieder des General st abs infolge der Ver¬

öffentlichungen des „Figaro " zu ergreifen sind.
w Paris , 7. April . Der „Voltaire " beendigt seine Ent¬

hüllungen über die Aussagen Paleologues vor dem Kassa¬

tion s h o s e. Aus denselben geht hervor , daß das sogenannte ge¬

heime Aktenstück bei einem Vorkommnis angelegt wurde , welches in

keinem Zusammenhang mit dem Falle Dreyfus stehe, jedoch enthält

das Aktenstück ein Dokument , welches den Namen Dreyfus ausweist .

Das Dokument stammt aber aus der Zeit nach der Verurteilung .

Seine Echtheit sei zweifelhaft . Dieses Dokument bestehe in einem

Briese , welcher von einer ausländischen Dame , die
Spionendienste für Frankreich versieht , an einen Geheim¬
agenten gerichtet sei . In dem Briefe heißt es : Ein italieitischer
Major besuche jährlich zweimal mehrere französische Häfen . Der¬
selbe sei seit einer Reihe von Jahren mit Dreyfus befreundet . Der

„Voltaire " schließt seine Enthüllungen , indem er aus die Wider »
sinnigkeit dieser Mitteilungen hinweist .

* Antwerpen , 7 . April . Einer Privatmeldungaus dem Haag
zufolge hat die holländische Regierung bte Einladungen zur
Abrüstungs - Konferenz abgesandt . Sämtliche europäischen
Machte sind eingeladen ; Bulgarien , der Vatikan und Monaco nicht .
Bon außereuropäischen Mächten sind die Vereinigten Staaten von
Amerika , Persien , Siam , China und Japan eingeladen . Die
Konferenz tritt am 13 . Mai zusammen .

w Stockholm , 7 . April . Der Reichstag bewilligte in ge¬
meinsamer Abstiinniung 2 388 000 Kronen zum Ankauf von Ge »

wehren und 2 200 000 Kronen zu Befestigmigszwecken.
* Helsingfors , 7 . April. Die finnischen Landstände sind ent«

schlossen , die russische Wehrpflichtvorlage abzulehnen
und es auf die gewaltsame Durchführung der Vorlage ankommen
zu lassen . Die russische Ccnsur hat verschärfte Vorschriften
in bezug aus die Zeitungen Finnlands erhalten . Zwei
Helsingforser Blätter sind auf 1 beziv . 2 Monate suspendiert morden .
Auch auf dem Lande beginnt man Trauerkleidung anzulegen . Die
russische Gendarmerie wird weiter verstärkt .

w Konstantinopel , 7. April . Die Pforte hat durch ihren
Botschafter in Paris den Originaltext des französisch -eng¬
lischen Abkommens über Afrika erhalten mit einer Versicherung
des Ministers des Auswärtigen Delcasse , daß der Vertrag die
Karawaneustraßen nach Tripolis nicht gefährde . Seitens der
englischen Regierung ist infolge der Abwesenheit Lord Salis¬
burys von London noch keine Aufklärung über den Vertrag ein¬

gegangen, - der nächste Ministerrat soll sich mit dieser Angelegen¬
heit beschäftigen.

vf Kanea , 7. April . Ein halbes Bataillon der englischen
Besatzungstruppe » ist gestern nach England abgegangen .

w Madrid , 7. April . Der Generalkapitän von Arrazonion
ist hier eingetroffen , um mit der Regierung über die c a r l i st i s ch e
Bewegung zu beraten . Der „Jmparcial " meldet , daß auch die
Carlisten in Navarra lebhafte Thätigkeit cntivickeln.

w Washington , 7. April . Als Vertreter der Vereinigten
Staaten auf der Abrüstungskonfereuz im Haag werden
teilnehmeu der Botschafter in Berlin White , der Gesandte im

Haag Newel , der Präsident der Columbia - Universität Seth
Low , Kapitän Crozier vom Artillerie - Departement für das
Landheer , Kapitän Mach « » für Marine und Friedrich Holls
als Sekretär .

Präsident Loubet in seiner Heimat .
vf Montelimar , 7. April . Präsident Loubet ist in Begleit¬

ung des Ministerpräsidenten Dupuy gestern vormittag hier ein¬

getroffen und von den Behörden empfangen worden . Von der
überaus zahlreich erschienenen Einwohnerschaft wurde der Präsident
auss wärmste begrüßt .

v Montelimar , 7 . April . Die Stadt legte zum Empfange
Loubcts glänzenden Fahnenschmuck an . An vielen Stellen sind
Triumphbogen errichtet. Der Einzug erfolgte gestern unter un¬
aufhörlichen begeisterten Zurufen . Die 86jährige Mutter
Loubets erwartete dieseir auf der vor der Mairie errichteten
Tribüne . Loubet ließ den Zug halten , verließ den Wagen und
umarmte seine Mutter voll Rührung , eine Scene , welche in ihrer
Einsachheit großen Eindruck machte. Nach dem Empfange
seitens der Behörden aus der Mairie und dem Besuche des Hospitals
nahm Präsident Loubet a>» einem großen Bankett teil ._

Briefkasten .
M B Uns ist bis jetzt nichts davon bekannt, daß Landor auch

in Karlsruhe einen Bortrag zu halten gedenkt .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigemeil : Ludwig Lord ach in Karlsruhe .
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(Nachdruck verboten.)
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10-221
90 41

i

102 .20
1012)0
100.20
100.6
100 20
10200
100.L
lüi lo
:ooo

97.60
436 .
94.1
6380
93Ü01

10U
101.lv
12610
»00.00
10030,
126 .10
3970
97.00
273

10120

976
48 6C
94 .2
88.9.
95.'

1018
101. 10
1261»
wc .a
100 4.
126,20
S9 .fc
97.0
27 . ,

101,20

92.00
9181

1C08 .

100.00
97.90

1»
964'

920:
91 SOll

100.8
101.8(44
10,80

0501

Kuniön . 4am. Rt .vL0

^ RuIi .Cous. v . ÄRbl'
„ Goldemt. D.18L9
ÜLs.L.-B .S .l^ b
« Lons .E.E .3v.91
„ GvldanI . L.2v.90
„ Staalrr . v. 94

.2 „ Golvanl. v. 94
Schweden 3»/»«. 80 W.

fc»| , » .86
ß’/to .üO
8 . . ..

4 Srrb . amort. v. 1895
4 Span . ausl . D. 1882
Ungarn 4 Goldrentest.
4 Ungar . Staat »«. Kr.
1 '/, » L.-A.69Gold
Vit n G.-A.38Silb.
LrgentinieröGolvanl.
fh Lhinesische Anleihe

4 Egypt.
"

UNific. - Obl .
6 Mexiko Anleihe v. 88

Provinzial - uud Gemeinde
Lbligattonea.

i ' la Frankfurt a. M.
Lit. E. (abg.)

3 Baden -Bad. 1886
3H, „ von 96— 1903

>ff»Freiburg i. B . Ob¬
ligationen »onlSbi

Ji/, dto. v. 98— 1902
Heidelberg v. 1894

Uartsruhr oon 1886
, von 1889
, Dvn 1696

SOIii ' l, - DOU 1897 ,
:0 3»/, Lahr von 1889
;U 3 1/, Mannheim v. 1888
■ j 'lt m v. 1895

30. - 1S9&- 19Ö3

62.Su
59.40

160 30
97.3

112.1
101 . 0
86.0.

190 .0

10600
10 60

100.3
100 .00
960!
,( 05V
98.4V
(8 .50
9501
62 4k
59.40

10030
97 .31

.02.-2«
»0102
86.00

106 0l
103.2
108 -X
1009

Vollbezahlte Bank -Aktie«.
Deutsche Rchsb. S' /»°/i>ilS6.901572)
Frankfrt. Bank M. 4°/» 200.60 2 0 6
Badische Bank . i % 121 .70
Berliner Hdlsges. 4u/0 163,10
Dar« städt .Bk . M. 4°/« 150.40159 .50
Deutsche Bank . 4ff» 2 90MA0l
Deut,cheBereinsb.4%
Disk .-Komnr.-Ant. 49/o
Dresdener Bank 4%
Mitleid. Aredirbk. 4°,0
Natlbl. s . Deuts » l. 4°<«

i

,30

98,80

89^
89.00

9020

982:0

new
99JSQ

1.0,40

8030
89.00

/-Stadt Pforzh . iDt
.«Stadt Bukarest M.

dto. Lissabonv .W
dto . Rom ». G .stl.

gr . Serie 11 — VI li

11 .(0
96.30
96.3

98 .50

7180
9630

PsLlrnche Bant 4°i°
RheinischeKreditbk.4i>!,
Süddeutsche Bank
A>ürtt . Noterrbank 4° .'u

_ Vereinsbk. i °fo
Oesterr .Ungar.Bk.5°

Kredtt-Bk. 5#/o
ArienerBankvereinS "l

120.3:
16460
1 - 1 Lv
117 70
143.10
125.50
146 .0
104.00
11300
148,6
15350
1891it

12 ) 3(1
194.6
16V.3\
1178
1431
125 5
14220
146 .00
104
113.0C
148 .80
U3.5;
231.3
IS9 :o

Industrie-Aktie«.
D . Mctallpatronensbr ,
Köln-RottweU.Putver
Bad .AnU.-u.Soda-F.5
Bad .Uhrensabr.Fmtw
BadBuckers.Wagh .b"/,
Etttinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 5
Narlsr. Makchinenb. 5
Maslh.-Fbr. Gritzner 4
Berein vtsch. Oetsbr. 4

L0.LV ttelthoff -Fk . Watdhos4s272.80

54.00

211.05
111.40

47."
649

122.01
42820
273 CO
211.00
1114 :
2- 280

Aktien inländischer
Transport - Anstalten.

0 L»d» isSH^Berbacht "/«>243.dvi3tLLP

101 .70
9610
98.10

,00 ^
6 3

3

01 .70 4
98,10 3
S8.1

Transport-Anstalten.
. Psüttische. . - .
31/, Ps«t«schr • . •
8», M conv. .
5 » lbrecht. steuerstti
4 Böhn». Rord ». G . li .0,7 100.7,
4 Elisabeth, ftenerpsl. 9v.Su 88.5»

. Leuerir. 1014 wi .4c
iranz Josef » 99.10 39.. »

, Jüilrt. Grzb. v. »o 99.O1 99. (
5 vest. Strdw. Obl.74 u, - .2o 113.2.
5 dto. Lit. B. st. 110.0011»'."
5Oesterr.Sd^Lomb.sl. 106 20106.30
4 . . It . 99210 9940 3
3 . „ Kr. 7680 75.80

1273/0 5 „ Unflat . ©t6b. 113.7c 113.7i
P ^ von 1883 M. 101 .30 101 .3

1,- VM .Em. 92.10 921»
IX. Emmiss. » UO 9 .1
von 1885 Fr. 88.7c es 7
Ers^Netz . 90/ 0 90.0

. von 1895 strf. 84.4c 84 .40
3 Proa-Dux 0. 1896 8240 625
3Roab -Oed .-Ebens.Ri. 78.50 7850
o dto . v. 1891 — 73.li
4 Stndots . . strs. st. 9940 99D0 3'
4 „ (Salzigtb.) Li. 1( 1,20 10120 |
5 UngarischeGotir- st. 108.00108A01
t Vorarlberg . strf- 98.80 &&8C

ataL * i5&. 6 . A~ B 59.60 k>9 7oI

Toskanische C. Fr .
Westsic, E . v. 79 ftfr.
Ruff. Südwest«L-B.
Wladikawkas E.-B.

Cal. Pac. U1.Mortg.

61^
63.00
98.40

102.-0
101 .00
150 .80

5!UC
105.80

1102

62 <0
68&J4>,
984»

102 .01
101,01
100.801
998:
59.1!

1C5.^
1590

N4b
110.3? -! '

SDortinund Union.-H.' '/-Elsenbahnrentenbk
3 '/Meinb.-Obl.Preuß.

Pfdb .-Bk. unk. 1804
4°/°lkleinb.-Obl. Pr«iß

Pfdb.-Bk . unk. 1908

llOMjllOü
Psaudbriefe .

Frks . Hyp .-Kr. S . 27 101.00101.00
' /- dto . S . 28,30 ». 33 9700 97.0»

4Hamb.Hyp.-B.@.141
—250 (uni . b. 1900 ) 100 .30

3>/- Meining.Hqpthbt . —
4 dto. (unk.b . 1900) —
3 >/, dto. (unk.b . 1905) —
4Psiz.Hyp.(„ „ 1898) 10-135
3 ' i- dto . -
4 Preutz. E.-B .-K. 1690

(unk. b. 1900 ) 100.30
>/, . L.-B.-K. 18e>6 95D0
‘ln N E- SR-K. 1889 —

3 '„ dto . 94u»ck. b. 1900 9530
0 3 ' /, dto. 96 „ „ 1906 —

4 Preuß .Hyp.-Vers.Zs. 10UL0
3»/. , Lers ^A.-G. .
3*1» - Psdbr.-Bk. E.

XVH unk. b. 1905 9600
3>/,Preuß . Psdbr.-Bl.
E . XVIIIuni b. 1908 98.20

4Preuß .Psdbr^Bk. E.
XV1U unk. b. 1908 1Q2 .55

4 Rh. Hyp . unk. b. 1902 100 70
“ »)* dto . 95^ 0

*/b dto . ©.69—82 —
Stidd. B.-Kr . Mach. 100A0

4 Württ . Hppothekenb. j100.40

Verzinsliche
Badische Prämien .
BayerischePrämien
Donaureaulierung .
/, Köln-Mmdener .

3 Madrider 100 Fr.
4 MeininaerPräm .-Ps.
4 Oesterr. v. 1854 .
3 - V. 1860 .
3 Oldenburger . ." Türken Fr . 400

1 Mg . Elelrr.-G.-ObU —

101 .80

Lose
146.10 146.70

Meininger st. 7
101 .80 Rerrchateler . Fr . 10

Oesterr . v. 1864 fl. 100
„ Ärcb . ti.58,, 100

Pappenh. Grast. - 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar. Staats st. 100
Venetianer Lire 30

135.80
13626
44.40

13,,7c
146M
11S.60

133.00
188 .2
4440

1377-
199.0»
1460
131 .80
11860

UuverzruStiche Lose.
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger . . st. 7"

üaunschwkig Thr. 20
mnländer Thlr. 10

r»rciburg(Kant.) Fr .15
Ralländer . A . 45

fl. 10

25.20

1410

36.00
25.20

12310
26X0
45.00
14A

24.20; 24.20
25,00

337 20
349.40
23.50

2390
295.00
24.01

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit. St .-Obl. .

dto. Eisenbahn . . .
Belgische . . . Fr. IM

ranz. - IM
eüerr. ö. W. . . st. IM

4.18 -
4.18—

80.40
8060

16930

Geld -Torte ».
20 Franken-Stücke
Dollars in Gold. .
Engl. Sovereigns

421
2140

1631
4.17

20 .38
Papier -Geld .

Amer.(kl.Grenb.) p .D . -"flanz. Banknoten. . -
Oesterr . IM fl. Bankn. -
Russ.Banrnot . p . S .R. -

169.30

Amsterdam . , i i
Antwerpen-Brüssel , .
Italien .
London . . . . . .
Rew -Bork (3 Tage Sicht)
Hs .
icijroj. Bkplätze . . ,
Wien 0. W. . . . . .

dto. .

Wechsel .
Kurze Sicht.! 2*/*—S Monate.

100.3c
96 20

100.30
970

100DU
97

100.30
95 .80
96£ 0
9580
975

100.30
96 50
96,ÜC

9830 |
102 56
100.80

~
95.80 •
96.60

lOOJJO ■ „ ,r
1V0HV>Prämien -Erklär «ng : ^ Abrechnungstage :

st. 100
Fr . IM
Lire IM
Lstr. 1
D. IM
Fe. 100
Fr . 100
fl. 100

nt. S .

168.35
8C>.85
7500
20.42
ßToo
80 45

169.32

20.445 B 20 .40561

Reichsbank-Diskonto .
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WOHLSCHMECKEND

Pfg.
Melctm

Die KrcuzsteFn-Suppen ermöglichen, m wenigen Minuten , nur mit Zusatz von Wasser , fertige Suppen herzustellen ; — 50 verschiedene Sorten, wie ; Erbs - , Reis - . 0ersten - , Tapioca -Julienne - , Riebelesuppe etc.

Zu haben in Delikatess - und Kolonialwaren-Gesehäften.
Die Bestem

1794 .1

. TT " * '
„' TV h h srpiirfifiriifip durch Rufatt «an . . Maaal " »um Würzen der Luvpen , — wenige Tropfen per Teller acnügen : Die Originalfläschchen sind mit einem Würzesparer versehen. Zu haben in allen Delikateß ' .

ölotäalwAK m f^ ^ Pf
'
Ewigen zu « 5Pf für 4 » Pf . solche zu für 7VPf . nachgefüllt . Man hüte fi« vor Uuterschtebuuz . n an Stell , des echt . » Maggi und vor

Vermischungen dsselb .n !

Theodor JLi |>pmann , Karlsruhe.
Mein Matzgeschäft für feine Herren Kleider befindet sich nunmehr

Kaiserstrasse 12 6 .
Th . Tippmann .

1983 .1.1

Hotel

Deutscher
Nürnberg .

Bei . : Carl l .oeflt
Electr . Beleuchtung.

Dampfheizung , fl 83.6.5

Kroßh. Kadische ÄMls-
Eistnbchne«.

Die Eisenkonstruktion der Neckarbrücke
hei Neckargemünd mit einer Anstrich¬
fläche von 7180 gm soll nach gründlicher
Reinigung mit >inem 2maligen Oelsarb -
aitstrich versehen werden . t

Angebote auf Ausführung dieser Ar¬
beiten sind schriftlich , verschlossen und
portofrei bis längstens
Montag den 24 . April d . Js .,

nachmittags 3 Uhr,
an den Unterzeichneten einzureichen.

Die Bedingungen und Angebotsfor
mulare können auf meiner Kanzlei ein
gesehen oder zur Einsichtnahme bezogen
werden . 1988 .1

Zufchlagssrist 3 Wochen .
Eber dach, den 4 . April 1899 .

Der Gr . Bahnbaui nspektor .

Margarine .
Eine der ältesten Margarine -Fabriken ,

welche in Preis und Qualitäten höchst
leistungsfähig ist, sucht für den Platz
oder auch für ga » , Baden gntem -
pfohlen . n Vertreter , der bei der Kund¬
schaft gut cingeführt ist . Höchste Provi¬
sion . Off. snb A . E . 8593 an Rudolf
Masse , Erfurt . 1981 .1

Großartigen Erfolg
erzielt man mit Seebers 1248 .10.6

Pflanzendiiüpr „Vasanta
“

aus entfetteten Hornjpähnen . Das beste
u . rationellste Düngemittel für alle
Topspflanzen u . Gartcnkulturen . In
Pasteten a 70, 40, 28 u . 18 Pfg . bei F .
Lösch, Drog .. Herrcnsir . 35. M . Hof¬
heinz , Lviienstr . d u . Alb . Harnisch ,
Pliime iih . . Kaiierstr . 218 .

ran kfurter H > |m>tli cke n l>an k .
Eiuunhmen .

Sechsunddreißigster Abschluß per 31 . Aecemöer 1898.
Gewinn - und Verlust-Rechnung für 1888 . Ausgabe «.

Gewinn - Bortrag vom Jahre 1897
Zinsen aus :

1) Hypotheken .
2 ) Lompard -Darlehe », discon -

tirteii Wechseln , Conto »
Corrent u . Staatspapicren

Provisionen . .

M . 11,637,572 .73

196,904 .59

273,449 36 ■
i

11,834,477
i

32 |

45,553 82
1

12,153,480 50

Pfandbriefzinsen .
Pfandbrief -Disagiv . . . . . . .
Berwaltungskostcn .
Steuern und Stempel . . . . . . .
Abschreibung ans Staatspapiere . . .
Reingewinn , beschlossene Berweiidung :

8° /" Dividende . M . 1,200,000 .—
Ileberweisniig an die Reserven „ 290,584 .83
Uebcrwcisllng an den Beamten »

Pensioiisfonds . „ 40,000 .—
Tantiemen und Gratlficationen . „ 189,05 ».59
Vortrag auf das Jahr 1899 . . „ 281,980 .18

JC
9,511,662

233,686
180,588
177,489

48,432

88
35
44
88
35

60“sr

Aetiba. Bilanz per !11. December 1898 . Passiva.

1) Hypotheken . .
21 Hypotheken,zinsen

a) am 31 . Dcccmber 1897 rück-

b ) am 1 . Januar 1898 u .
fällig iverdcudc . .

3) Kasse einschließlich Girogl
und Frankfurter Bank

4) Deiltsche Staatspapicre
5) Lombard -Darlehen . .
6) Disconto -Wechscl . .
7) Conto -Corrent . . . .
8) Immobilien

Bankgebäude . . . ,

später

4
. . . . . . . 281,484,158 65

M . 118,774 .45

„ 2,470,307 .06 2,589,081 51
bei der Reichsbank

751,222,251
. . . . 1,622,375 —

1,088,358 25
1,967,164 24

306,151 65
j

300,000

290,579,541 05

1) Actienkapital . . .
2) Reservefonds

a) gesetzlicher . .
b ) außerordentlicher
c) Disagio -Rcserve
(1) JmMob .-Reserve

3) Pfandbriefe
a) 4% Serie XIV
b ) 3>/z°/ » Serie XII mid XIII

M . 4,688,561 .88
„ 250,000 .—

1,143,507 .02
.. 556 .000 .98

M . 74,735,200 .—
„ 164,851,100 .—

c) 3' /2
0/o Serie XV (unkUndb.

vor 1906 .
4) Berlooste Pfandbriefe .
5) Pfandbriefzinsen

Ilnerhobene Zinscoupons und Zinsquote
aus Pfandbriefen mit Coupons per 1

6) Dividende für 1898 .
7) Tantiemen und Gratifikationen . .
8) Beamtell - Pensiolisfonds

24,825,400 .—

pro 1898
April 1899

9) Gewulii ' Bortrag auf das Jahr 1899

15,000,000

6,638,069

264,411,700
37,785

2,525,726
1 ,200,000

189,055
295,223
281,980

290,579,541

T

88

72

21

59
47
18
05

Der Dividendeucoupon pro 1898 gelangt von heute ab mit M . 80 .— = 8 °/o zur Einlösung .

F r a n k f n r t a . M . , den 5 . April 1899 .

1977 .1

Die öirectlon .

Gegen die Gefahren von Reisen auf allen Meeren und in allen Ländern der
Erde , einschliesslich des Aufenthaltes in allen Weltteilen (Weltpolice ) , oder gegen
die Gefahren von Seereisen allein , einschliesslich der damit verbundenen Landreisen

Unfallversicherung(Seereisepolice) , gewähren unter günstigen

Bedingungen und gegen billige Prämien nachstehende in den Mitteleuropäischen
Seeroise -. Unfall - Yersicherungs - Verband vereinigte Gesellschaften :

Franktuptcr Transport - , Unfall - und Glas - VerBicherungs-Actien - Gesellschaft in Frankfurt a . BI.,
Friedrich -Wilhelm , Preussiche Lebens - und Garantie -Versicheruags -Actien -Gesellscluift in Berlin ,
Kölnische Unfall -Versicherungs -AetiCn- Gesellschaft in Köln ,
Magdeburger Lebens -Versicherungs-Gesellschaft in Magdeburg ,
Nordstern , Unfall - und Alters -Versicherungs -Actien - Gesellschaft in Berlin
Oberrheinische Versicherungs -Gesellschaft io Mannheim ,
Rhenania , Versicherungs -Actien - Gesellschaft in Köln , 466.6 .4
Teutonia , Allgemeine Kenten - , Capital - und Lebens - Versicheriingsbank in Leipzig
Thuripgia , Versiehcruugs - GesellschAtt in Erfurt ,
Taterliindische Lebeas - Versichorungs - Actien -Gesellschaft in E lb e rf e 1 d
Victoria zu Hcrlin , Allgemeine Versicherungs -Actien - Gesellschalt in Berlin ,
Wiihclmu in Vlagdebnrg , Allgemeine Versicherungs - Actien - Gesellschaft in Magdeburg ,
Compagnie Beige d ’Assurances Generales sur la vie in Brüssel ,
Berste \ rderlandsche Verzekering - Maatschappij , Haag , ■
Cr »itc OcNterreiehische Allgemeine Unfall -Versieherungs - Gesellschaft in Wien ,
Jfonciere , Pester Versicherungs-Anstalt in B u d a p e s t ,
Internationale Unfallversicheruugs - Actien -Gesellschaft in W i e n
Ro *» !ju , Versiehcrungs - Gcsellschaft in St . P e t e r s b u r g ,
Itojule Beige , Soeiete Anonyme d ’Asaurances sur la vie et contre les Accidents in Brüssel
tiehwelzeriHehe Unfall - Versicherungs -Actien - Gesellschatt in Winterthur .

- jSeereise-Unfallversicheruni. —-
Pädagogium EJeueuheim -Heidelberg .

Kleine Gymnasial - und Realklassen : Sexta -Prima .Einj . -Freiw , Uebergaug in alle Klassen höherer Schulen . Seitherarbeiten alle sueundauer die Berechtg . z . Einl .-Freiw .-Dienat und
Äfn riÄn r

eS6FÄien !p1SaCS .
eBrtifUn9 ’ Autoahme v°“

1395 -6 6 Dr . phll . Volz .

Aerztlicbe Spreclistuude!
Täglich vormittags *von 10 -11 Uhr
von Specialarzt für physikalisch
diätetische Heilmethode, gesamtes
Natnrheilverfahren. 1919_ 4
„Hildabad “ , Karlsruhe i . B.
Friedenstrasse

»
18. Telefon 5 * *

Weinversteigerung
zu Wachenheim a . d H . (Rhempfalz).
besitz . r

Freitag den 12. Mai lfd . Js .. vormittags ll ' /2 Uh », läßt Herr Guts -
1973 .3 . 1

Albert llürhlin
(Ioh . Ld. Wots 's Erbe,,»

84 8iü«k 18»«er und 277 * Slüek 1897er
eigenes Wachslum ub aus selbstgekelterten Trauben ans den Gemarkungen
Wacheiihctm , Forst , Deidesheim und Ruppertsberg öffentlich versteigern .

Probetage : 27 . April , 3 . und 18. Mai .
D ü r k h e i m , 4. April 1899 . H . Biffar , Königl. Notar .

A . Haunz ,
arlsruhe ,

HiiiserstraSRe 100/108 .
Telegramm’ Adresse : Reisebazar .

Telephon Nr. 367 .
Erstes Reise -Artikel -Ver -

sandt -Haus Badens .
Ausführliche Kataloge auf gefl . Ver

_ langen gratis . 1986 .52.1

Institut Walter , Heidelberg,
Ziegelhänncr - Landstr . 4 .

Gründl . Ausbildung in modernen Sprachen , Musik, Gesang , Zeichnen.
Malen re. Haushalt . Sorgf . Erziehung . Vorziigl . Ref. Spielplatz . Garten . —

Aufnahme neuer Schülerinnen 20. April . — Prospekte durch die Vorsteherin
Fr . Walter .1978 .6 .1

Friedrichsbad Karlsruhe .
Schwimmunterricht betreffend.

Den tit . Eltern zur gefl. Kenntnisnahme , dass es sich empfiehlt , zu
einem allenfalls beabsichtigten SchHlmm - Cnrsns die Kinder scnoi
Wahrend der Osterferien anmelden zu wollen . 1848 .6 .

Vorzüge der Anstalt sind : „Strenge Beaufsichtigung der
Kinder , gründlicher Unterricht , stets gleichmässige Temperatur des Wassers
und der Luft , warme und kalte Dotiehen , Vollstrahl und Sturzbad , regel¬
mässiger Zufluss und Erneuerung des Wassers . “ Bei richtig gewähltem
Abonnement die billigste Badegelegenheit .

Motorwagen ,
ut erhalt ., zu taufen aes. Off. a . d .
rxped. d . Bl . unt . Nr . 1969 .2. 1

U fa00 100 St. 3 Mark . 360 St.■ KdaB . 8 .50 Mart , 500 St . Mt.
13.50, 1000 St . 26 Mk. Nachn., ab hier.

« . Baudorff, Marburg (Hessen).
93 .40.31

Nachdem Herr Geheimrat Dr .
Bäumler fein neues Haus bezogen
Hai, ist mir dessen bisher innege-
1,altes Wohnhaus , Katpar . nen -
strafie Rr . 8 Hicr , -min Verkaufe
übergeben worden . Dasselbe eni-
hälc in 2 Stockwerken 8 Zimmer ,
Küche, Badstube, Balkon , im Dach¬
stocke 3 Zimmer , 4 Mansarden ,
Speicher mit Kaminer re ., ferner
einen sehr tiefen geräumigen Keller.
Hof mit Waschküche u . Gartenhalle
nebst schönem schattigen Garten u.
eignet sich sowohl als Einfamilien¬
haus für Aerzte , Notare , Anwälte
(schöne Räume für beruflicheZwecke)
oder Profefforcn oder Lehrer die
Zöglinge auknehmen oder Familien
die möblirte Zimmer mit oder ohne
Ko,t vermiethen oder als Miethaus
für 2—3 Familien . — Auskunft
durch Albert Boteinger tu
Freibörg i . B ., Rosastraße 3.

1992 .4.1

WannenMder:täglich,auch
onntag

vormitt , im

„Hildabad“, Friedenstr . 18.
Telefon SS - , 1442 . - .4

zu

Pianinos ,
ganz neu , solide Fabrikate ,
Mk . 459 .— , 489 : - . 520 .
559 »— , 586 .— » 859 »— abzu¬
geben bei 1941 .3 .1

H . Hack »
Cafe Grünwald , 2 Treppen.

Kein Laden , daher billigste
Preise t

Geluckl per 1. Mai in kleinen Haue -
halt in Neustadt a . Hdt » (Rheinpialz )
ein solid er , fleißiger

Bursche
(Diener ) , der servieren kann und Haus¬
arbeit verrichtet. Offerten mit Zengniö-
abschrifien und womögl. Photographie
an die Expedition d. BI . erbeten unter
Nr . 1857.3.8

Mamerpalitt ,
ilichtiger , erfahrener , wird bei bohem
Lvhii und dauernder Stellung auf sofort
gesucht . Angebote sind in der Expedition
) . Bl . abzugeben unter Nr . 1912 .2.2

Ein Hotelbursche ! !
mit prima Zeugnissen und sollst sehr
mverlässtg sucht Saison « oder Jahres -
stelle durch K . Tröster ' s Bitrea «.
Kreuzstraße 17, Karlsruhe . 1938 .1

I . Hamb . Clgarr .-F . sucht aller¬
orts Vertreter b. Gastw. rc . Vergüt ,
b. M . 259 .— pr. Mon . u . Provis . On . u .
17. 3878 a . II. Eisler , Hambura . 1698 .8.4
« iver schnellu .dUUgst 8 tellnng finden
* «5roill, der verlange per Postkarte die
volltsone Vakanzenpost in Eßlingen.
_ _ _ 33 .24,7

GrGttMl. Histhenttt
ja Karlsruhe.

Freitag den V . April 1899 .
Adteil . A (Rote Abonnementstarteii .)

45, rivouuemeuts -Borstellnng .
Der Liebestrank .

Komische Oper ln 2 Akten von F . Ro¬
mani . Musik von G . Donizetti .

Personen :
Adina , eine jiutge reiche

Pächterin Sophie Brehm.
Nemorino , ein junger

Bauer , H. Rosenberg.
Beicore , Ccrporal , H. Pokorny .
Doktor Dulcamara , ein

Wunderdoktor , Karl Rebe.
Gianettiua , eine Bäuerin , Frieda Meyer.

Der Bajazzo .
Drama in zwei Akten und einem Pro¬
log. Dichtung und Musik von 81 . L ’ o n -
c » va 11 o. Deutschvon L . H a r I in a n n.

Personen :
(Santo , Haupt einer

Dorfkomodianten »
Truppe . E . Gerhäuser .

Nedda, sein Weib , Anrelie NvS.
Toni » , Komödiant , Havs PokoniP .
Beppo . Komödiant . H . Rosenberg.
Silvio , ein sung. Bauer , Ferd . Jäger .

Personen in der Komödie :
Bajazzo . E . G . rhäuser.
Coiombine, Aurelie NoL
Taddeo. Hans Pokorntzr
.fiariekin, H. Rojcndcrg .

Anfang : 7 Ubr. Ende : 10 fthr .
Mittel - Preise .

Druck und Verlag von Otto Reub. Hirschstrabe Rr . 9 in Karlsruhe.
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